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Der Raiser Aikolaus -Ranal.
Rd . Petersburg , 6. April . Wenn gegenwärtig , unter Ausnutzung

geeigneter schiffbarer Flüsse Rußlands , insbesondere also der Düna
und des Dnjepr , eine gute Echiffahrtsstrrße großen Stils zwischen
der Ostsee und dem Schwarzen Meer bestände, so würde der Handels¬
verkehr Europas daraus unzweifelhaft gar mancherlei grotze Vorteile
ziehen können Um von den Häfen der Ostsee zum östlichen Mittelmeer
und zum Suezkanal zu gelangen , braucht ein langsam fahrendes
Handelsschiff heute etwa sechs Wochen : könnte es auf fast geradem
Wege durch Rußland hindurch dorthin reisen, so würde d e Fahrt nur
etwa 12 Tage dauern also weniger als den d - ' ^ten Teil , und überdies
würde sie naturgemäß außerordentlich viel sichere: und ungefährlicher
sein , als die jetzt übliche Fahrt durch den atlantischen Ozean , den
sturmreichen Golf von Biscaya und die Straße von Gibraltar . Die
russischen Teile des schwarzen Meeres und l er Ostsee , die gegenwärtig
zu Master nur durch eine Fahrt um Europa herum miteinander ver¬
kehren können, würden dadurch zu einer wirtschaftliche.« und strate¬
gischen Einheit verschmolzen werden . Wie sehr durch eine solche Be¬
weglichkeit der Flotte die Militär ' ,che Stärke Rustlands gewinnen
würde , bedarf nicht erst der Erörterung , ffcer wie bedeutend auch in
wirtschaftlicher Beziehung ein ,olcher Reichs-Kcnal rückwirken würde ,
mag allein an der einen Tatsache ermessen werden , daß alsdann die
großen Getreide - und Kohlenausfuhren Südrußlands , von der die
Ostjeeländer zurzeit wegen der allzuteuren Frachten keinerlei Nutzen
ziehen können, unschwer dem Norden des großen Reiches zugeführt
werden könnten , womit zweifellos eine schnelle Verdrängung der
heut daselbst dominierenden englischen Kohlen verbunden sein würde .

Aus den ungeheuren Wert einer derartigen Schisfahrtsstratze
zwischen der Ostsee , und dem Schwarzen Meer ür das Zarenreich ist
man schon frühzeitig , in den Tagen der Kaiserin Katharina , aufmerk¬
sam geworden, und wiederholt ging man sehr ernsthaft mit der Absicht
Um, einen derartigen Kanal , wenn möglich, zu schaffen , zuletzt noch
etwa gegen Ende der neunziger Jahre . Damals wollt« man die
Kanalverbindung zwischen den schiffbaren Flüssen , die zum Ostsee-
und zum Schwarzen Meer -System gehören , in der Weise Herstellen ,
Laß man etwa zwischen Dünaburg an der Düna und der Lepel an der
Beresina einen künstlichen Kanal von rund 100 Kilometer Länge schuf .
Man hätte alsdann zwischen Riga an der Ostsee und Cherson am
Schwarzen Meer eine 1800 Kilometer .ange Wasterftraße unter Be¬
nützung der Flüste Düna , Beresina und Dnjepr erhalten . Der Kanal
hätte einschließlich der Kanalisationsarbeiten an den Flüssen bei
einer durchgängigen Tiefe von 8,5 Meter , einer oberen Breite von 65
und einer Sohlenbreite von 35 Metern rund 200 Millionen Rubel
gekostet und fünf Jahre Bauzeit erfordert .

Jetzt lebt nun das Projekt in etwas veränderter Gestalt aufs
neue auf und scheint die besten Aussichten auf baldige Verwirklichung
zu haben , da sich bereits in Petersburg eine Aktiengesellschaft zu¬
sammengetan hat , um die Idee in die Tat umzusetzen . Man hat aus
gewisten Gründen das technisch etwas bedenkliche Projekt des Kanals
Dunaburg —Lepel fallen lasten und sich für einen anderen sicheren
freilich auch noch beträchtlich teueren Vorschlag entschieden, der vom
Ingenieur v . Ruckteschell herrührt . Danach soll der Kanal unter
Ausscheidung der Beresina . unmittelbar zwischen den beiden Hauvt -
flusten Düna und Dnjepr hergestellt werden und , war an der Stelle

öerde Ströme am nächsten kommen, zwischen Peschenkowitschibei A- itebsk und Kopys am Dnjepr . Hier würde die Länge des zuschäftenden künstlichen Kanals , der als Schleusenkanal gebaut werden
'"
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. ^ 278 Fuß hohe Wasserscheide z. . überwinden , zwar nichtviel über 108 Kilometer betragen , aber durch die vermehrten Kanali¬

sierungsarbeiten an den Flüsten und vor allem durch die erforderliche
Schaffung umfangreiiher Nebenkanäle , um dem Hauptkanal dauernd
reichliche Wasterströmung zuzuführen, erhöhen sich die Ko .en des nun¬
mehr in Aussicht genommenen Kanals bis auf 500 Millionen Rubel ,
vorausgesetzt, daß eine Tiefe von 4,2 Meter bei e ner Breite von 63
Metern und einer Sohlenweite von 42 Metern für ausreichend erachtet
wird . Falls jedoch der Kanal imstande sein oll, auch den großen
Kriegsschiffen eine Durchfahrt zu gewähren , müßte er über doppelt jo
tief sein und etwa aus 9,5 Meter Tiefe nc^r -' cht werden , wodurch
natürlich die Kosten noch beträchtlich wachsen würden . Alsdann
würde sich jedoch die Regierung mit beträchtlichen Mitteln an oen
Kosten beteiligen , da sie ja nicht minder als die Han -. elswelt an dem
Zustandekommen der Wasterstraße interessiert ist . Be . Wahl der ge¬
ringeren Tiefe wird die Bauzeit des Rucktefchellschen Kanals , der
übrigens den Namen «Kaiser Nicolai II .-Kanal " erhalten soll, 5 Jahre
dauern .

Tie neue Aktiengesellschaft , der unter - ndcren der Generaladjutant
des Zaren , Fürst Waffiltschikow , als Mitbegründer angehören , beab¬
sichtigt demnächst unter Einreichung ihrer Piäne die Genehmigung
zum Bau des Kanals vom Verkehrsministeriums z

'• erbitten , an deren
Erteilung kaum zu zweifeln ist. Som - t sieht es zurzeit so aus , als ob
das hochbedeutende Verkehrsprojekt gegenwärtig nahe vor der Ver¬
wirklichung steht . Den größten Vorteil davon werden die unmittel¬
bar ander neuen Schiffahrtsstraße gelegenen g ßen Orte Riga , Dü :a-
burg , Witebsk , Kiew, Jekaterinoslaw und Cherson haben , doch auch
die nahe liegenden Städte Mosyr, Tjchernigow , Oster, Schitomir ,
Poltawa u . a . werden dadurch einen bedeutenden Aufschwung erhalten .
Die Rückwirkung einer Durchführung des großen Gedankens auf die
wirtschaftlichen Zustände Rußlands und das ganze Handelsleben Nord¬
europas läßt sich bis heute noch nicht annähernd abschätzen .

Badische Chronik.
* Mannheim, 6. April. Bei der gestern durch die evange¬

lische Kirchengemeindeversammlung stattgefundenen Neuwahl
eines Stadtpfarrers der ersten Pfarrei der Friedenskirche
wurde Stadtvikar Dr . Hoff in Baden-Baden nahezu einstimmig
gewählt. Der bisherige Inhaber der Pfarrei war Stadtpfarrer
von Schoepffer, der bekanntlich als Nachfolger des in den Ruhe¬
stand getretenen Stadtpfarrers Ahles zum Stadtpfarrer der
Konkordienkirche gewählt worden ist.* Mannheim. 6. April. Mit einer Familientragödie hängt
die dieser Tage in Gimbsheim erfolgte Landung einer Knaben¬
leiche zusammen. Mitte März ist von hier eine Frau mit ihren
zwei unehelichen Kindern , dem 2y2 Jahre alten Töchterchen
und dem 414 Jahre alten Sohn spurlos verschwunden . Wie
sich jetzt herausfiellt, entfernte fich die Frau aus Furcht vor
Strafe . Sie wurde von der eigenen , liy 2 Jahre alten Tochter ,
die in verschiedenen Geschäften Kleidungsstücke im Werte von
mehreren . Hundert Mark entwendete und sich deshalb gegen¬
wärtig in Untersuchungshaft befindet, der Hehlerei beschuldigt
und hat deshalb mit ihren anderen beiden Kindern den Tod
im Rhein gesucht . Die Leiche des Mädchens wurde bereits am
14. März bei Erotzrohrheim und diejenige des Knaben am
27. März bei Gimbsheim geländet. Die Leiche der Frau ist
noch nicht gefunden. Die Frau war von Ettenheim, 43 Jahre
alt und verwitwet. — Eine wüste Messer-Affäre spielte sich
heute nacht in der Jungbuschstratze ab . Der Taglöhner Karl
Vuchholz und ein Schiffer namens Matthias Lorenz waren
miteinander in Streit geraten. Es wurde von dem Messer Ge¬
brauch gemacht. Vuchholz erhielt acht Stiche und wurde lebens¬
gefährlich verletzt. Auch der Täter wurde verletzt .

□ Pforzheim , 6 . April . ( Privattel . ) Das Befinden des Land¬
togsabgeordneten Wittum ist , wie wir erfahren , den Verhältnissen
entsprechend gut. Komplikationen sind seither nicht eingetreten . —

Einige hier als übel beleumundete Burschen bekannte Jspringer haben
gestern abend einem angesehenen Bürger , dem Gärtner und G,sß -
grundbesitzer Manz , einen Übeln Streich gespielt. Sie warfen den
Mann aus der Landstraße zwischen hier und Jspringen vom Rad , miß¬
handelten ihn schwer und ließen ihn auf der Landstraße bewußtlos
liegen . Ein Landmann brachte dem lleberfallenen Hilfe . Die Burschen
wurden verhaftet .

0 Kuhüach lA . Lahr ) , 5. April . Nachdem der hiesige Friedhoj
verlegt und eine neue Kirche erbaut wurde, war die alte , aus dem
13. Jahrhundert stammende Friedhoslapelle dem Abbruch geweiht und
zu dem Zwecke zu einem verhältnismäßig niederen Preis an einen
Baumeister vergeben. Altertumspfleger Herr Alfred Liefert von Lahr
nahm sich jedoch der Sache an und auf besten Bericht nach Karlsruhe
erschien zur gründlichen Untersuchung des altehrwürdigen Bauwerks
ein Sachverständiger von dort . Unter dem jetzigen Verputz wurden
prächtige, zum Teil noch ziemlich gut erhaltene Wandmalereien ent¬
deckt . Der Sachverständige stellte unserer Gemeinde einen Beitrag von
1000 Jt zur Instandsetzung und Erhaltung der Friedhoslapelle in
Aussicht, so daß dieses Wahrzeichen vergangener Zeit erhalten bleibt .

) : Riedern lA. Bonndorfj , 6. April . Herr Bürgermeister Blatter
hat sein Amt niedergelegt.

* Vom Bodensee, 5. April . Ein lolosialer Sturm hauste am
Sonntag auf dem Bodensee und bereitete der Schiffahrt große Schwie¬
rigkeiten . Nach dem Urteil der Seeleute war es der stärkste Sturm
seit Jahren . Dem badischen Dampser „Stadt Ueberlingen ", der den
Fruhkurs von Konstanz nach Lindau hatte und in Lindau um 11 Uhr
vormittags eintreffen sollte, wurde durch den starken Wogenprall das
Steuer verbogen, daß er hilflos den Wellen preisgegeben war und
durch den Ostwind halbwegs nach Rorschach getrieben wurde . Auf
seine Notsignale hin eilte ihm der auf der Fahrt von Bregenz nach
Lindau befindliche bayrische Dampfer „Bavaria " zu Hilfe u . schleppte
ihn in den Bregenzer Hafen. Die „Bavaria " übernahm für die „Stadt
Ueberlingen " den Kurs . _

Die Bismarck -Aedaa.tuisfe »er auf dem Sand.
R . Wie alljährlich , so versammelten auch dieses Jahr fich wieder

eine Anzahl Bismarck-Verehrer auf dem Sand , um an der am Sonn¬
tag den 4. April stattgefundenen Gedächtnisfeier des unsterblichen
ersten Reichskanzlers teilzunehmen. Das Kurhaus auf dem Sand
hatte sein Festkleid angelegt , es war beflaggt und bekränzt und der
Besitzer , Herr Mayer , hatte ein mit Tannen geziertes Denkmal im¬
provisiert mit dem Reliefbild Bismarcks. Zum üblichen Kommers
am Vorabend hatten sich schon eine stattliche Zahl Festgäste einge¬
funden, und kamen ttotz dem Sturm noch in später Mitternachts¬
stunde solche heraufgestiegen. Herr Stadtrat Glaser von Karlsruhe
eröffnete den Kommers mit einer kurzen Begrüßungsansprache . Pa¬
triotische Lieder, Vorträge ernsten und heiteren Inhaltes trugen zur
Hebung der Feststimmung bei, die noch gesteigert wurde , als das Denk¬
mal im Fackelschein erleuchtet und das deutsche Lied angestimmt
wurde .

Am frühen Sonntagmorgen kündeten Böllerschüste den Festtag
in weite Ferne und von allen Seiten kamen die
Festgäste heraufgestiegen und -gefahren, um an der Feier
teilzunehmen . Viele alte Freunde und Bekannte trafen
wieder zusammen, um sich einige Stunden auszusprechen und der
großen Werke Bismarcks in Verehrung zu gedenken . Beim Festmahl
begrüßte Herr Bürgermeister Stehle von Bühl in einer kernigen An¬
sprache die Festteilnehmer , gedachte der Mitarbeit des seligen Eroß -
herzogs Friedrich I . bei der Gründung des deutschen Reiches und
gab der Freude Ausdruck , daß auch fein Sohn Friedrich II . in gleich
patriotisch -deutschem Sinn das Land regiere, zum Segen Badens und
Deutschlands, dem wir unwandelbare Treue geloben . Ein dreifaches
Hoch auf Eroßherzog Friedrich II . bekräftigte das Gelöbnis . Dis
Festrede hatte Herr Prof . Dr . Pax aus Kehl übernommen . In präch¬
tigen Worten gedachte er der Werke Bismarcks um die Einigung
Deutschlands . Die nahezu halbstündige, von Patriotismus durch¬
drungene Rede, die auf alle Festteilnehmer einen mächtigen Eindruck

Die Frie- berg-Bohn-Affare .
8. Tag .

88 Berlin , 5. April . Die Prozeßverhandlungen sind in die zweite
Woche erngetreten und noch ist kein Ende des Riesenprozesses abzu¬
sehen, rm Gegenteil tauchen immer neue Unklarheiten auf , die durchdre eingehende Beweisaufnahme geklärt werden müssen . Der Prozeßwird vor Ostern nicht beendigt werden und sich voraussichtlich noch10—14 Tage hinzrehen. Die Beweisaufnahme verläuft bei dem durchdre lange Dauer der Verhandlungen ermüdeten Interesse in eintöni¬
ger Werse.

1

Die Bewer - aufnahme erstreckte sich zunächst auf die Vernehmu
zweier Zeugen , die mit Friedberg in Geschäftsverbindung standen u
um mehrere tausend Mark geschädigt sind . Ihre ausführlichen A
gaben, in welcher Form die Geschäfte mit Friedberg gemacht wurd
und welcher Meinung die Kunden dabei gewesen sind , bieten kei
neuen Hinweise auf die Praktiken im Friedbergschen Geschäft 2
Zeugen wollen fich über die Bedeutung des sog. „Nummernverzicht
nicht klar gewesen sein , wogegen Friedberg einwendet , daß die I
deutun^ des Nummernverzichts im „Ratgeber " ausführlich klargel ,
gewesen sei.

Hierauf bringt die stundenlange Einvernahme des ehemalig
Kassierers Thoake, der bekanntlich von Bahn verschiedener strbarer Handlungen beschuldigt wird , ein lebhafteres Interesse in !
Verhandlungen . Thonke war bis zum Zusammenbruch bei Friedbi
tätig und betreibt jetzt ein Zigarrengesckäft in Berlin , nachdem
zuvor auf einige Zeit in der Strafsache Friedberg -Bohn in Unt
juchungshast gewesen war . Der Zeuge nrrb v rrrst unbeeidigt vnommen und gibt zunächst über di« Art seines Bekanntwerdens r
Friedberg und die Aufnahme in dessen Geschäft nähere Auskur
Danach war er von Beruf Kellner , hatte eine zeitlang im Kurbades Bades Elster die Stelle eines O^ rkellners innegehabt und 1
nellnertatigkert bis zum Jahre 1901 , und zwar zuletzt auf dem Lehr
Bahnhof ausgeubt . Auf dem Lehrter Bahnhof hat er Friedb ,kennen gelernt , der oft nach Hamburg fubr . Im Wartesaal sei
wiederholt mit Friedberg ins Gespräch gekommen, der sich als Börs«
Vertreter ausgab . Er habe Friedberg erzählt , daß er seine Ersparni

in Höhe von 5000 Mark auf der Deutschen Oan : niedergelegt und
ihn um Rat wegen seiner Effekten gebeten. Er will dann Friedberg
auf dessen Vorschlag seine Effekten überlassen und schließlich dessen
Vorschlag akzeptiert haben , ihm ein Leines Bankgeschäft aufzumachen,
in dem er sich betätigen sollte . Friedberg mietete dan in der Mittel¬
straße 23 ein Zimmer und machte zunächst Prämiengeschäfte . Der
Zeuge hatte hauptsächlich nach Friedbergs Diktat Briefe zu schreiben.
Mit dem Aufschwung des Friedbergschen Geschäftes wuchs auch die
Tätigkeit des Zeugen, und er avancierte schließlich zum Kassierer und
Börsenvertreter .

Friedberg bestritt , gewußt zu haben , daß der Zeuge Kellner ge¬
wesen sei. Dieser habe ihm immer nur gesagt, daß er Kaufmann sei .
Auf Vorhalt des Vorsitzenden bestätigte der Zeuge , daß er im Warte¬
saal zweiter Klasse , wo er Friedberg kennen gelernt , doch im Frack
und werher Krawatte fich aufgehalten und Friedberg habe ersehen
müssen , daß er Kellner sei . Der Zeuge wird dann sehr eingehend über
den Betrieb im Friedbergschen Geschäfte , die Buchführung , seine
Kossenführung, die Behandlung der Kundenaufträge , sowie über die
Art der Aufbewahrung der zurückbleibenden Effekten vernommen .

Der Zeuge bekundete bei diesem Frage - und Antwortspiel unter
anderem die Richtigkeit der Friedbergschen Behauptung , daß der Zeuge
die sttenge Weisung hatte , keine Papiere zu veräußern , bei denen
nicht ein Nummernverzicht seitens der Kunden vorlag und daß er
auch kein Papier herausgeben durste, wenn nicht vollständige Deckung
gegeben war . Aus den vielen Kreuz- und Querfragen , die in Bezug
auf die Kassenführung von den Sachverständigen und der Verteidigung
an den Zeugen gerichtet wurden , ergab sich das Resultat , daß in der
Kassenführung rin unglaublicher Wirrwarr herrschte und Thonke
eigentlich gar keine Kontrolle über di« Kassenführung hatte . Es stellte
sich heraus , daß Kassendispositionen überhaupt nicht gemacht wurden
und die Kassensolden des Abends nicht übereinsttmmten . Sachver¬
ständiger Rosenberg erklärte hierzu unter anderem : Wenn Thonke
keine Kontrolle hatte , dann sei es ganz unbegreiflich , wie der Chef
eines Bankhauses überhaupt so disponieren könnte . In jedem
Kramladen fei es anders . Es sei gar nicht denkbar , daß eine voll¬
gültige Kassendisposition für die nächsten Tage unter solchen Um¬
ständen getroffen werden konnte. In ganz Berlin dürste eine solche
unglaubliche Kassenführung kaum wieder zu finden sein, bei der es

ganz ausgeschlossen war , daß ein Mensch die Möglichkeit hatte , sich
ein klares Bild von deren Expedition und dem Kassenstand zu machen.
Bon weiterer Befragung sah der Sachverständige ab , nachdem ihm
seitens der Verteidigung gesagt worden war , daß solche Fragen am
Platze wären , wenn es sich um einen „Normalkassierer" handelte . Ein
solcher sei aber Thonke nicht gewesen . Sachverständiger Rosenberg
stellte dann fest, daß Th . also eine Puppe gewesen sei, die automattsch
die Gelder in die Kasse gelegt und aus dieser herausgegeben habe .
Friedberg erklärt hierzu, daß Thonke noch durch andere Angestellte
unterstützt und kontrolliert worden sei, insbesondere durch einen Herrn
Langbein , der in der Buchführung sehr versiett gewesen fei.

Der Vorsitzende hielt dem Angeklagten Bohn unter anderem vor ,
daß er doch immer gesagt habe, der einzige, der mit allen Dingen
genau Bescheid wisse, sei Thonke , und wenn irgend etwas passiert fei,
so sei es auf dessen Konto zu setzen . Friedberg bemerkt hierzu -. Er
habe Bohns Geisteszustand zu der betreffenden Zeit nicht für normal
gehalten und halte ihn auch heute nicht für normal , denn er sei sehr
erregt . Bücherrevisor Cahen-Coblenz bestätigte auch seinerseits , daß
die Führung des Kassenkontos und Effektenkontos in außerordent¬
lichem Maße nachlässig war und überhaupt keine Möglichkeit bestand .
Kaffen- und Effektenkonto zu kontrollieren.

Der Bücherrevisor stellte fest , daß die Kassenbuchungen aus der
unreinen Kaffe in die sogenannte reine Kasse übertragen wurden , daß
die letztere von Juli 1907 ab nicht mehr aufaddiett und vom Novem¬
ber 1907 ab überhaupt nicht mehr geführt worden sei . Die Bestände
der unreinen Kasse stimmen mit denen der reinen Kasse gar nicht
überein . Aus den Kassen und den sonstigen Büchern könne man ge¬
gen niemand einen zuverlässigen Beweis für ihm zur Last zu legende
Unregelmäßigkeiten herleiten . Thonke wurde noch eingehend über die
Vorgänge bei den verschiedenen Gründungen und über die Fälle ver¬
nommen , in denen dem Angeklagten Bohn Unterschlagung zur Last
gelegt wird . Bohn bestreitet diesen Vorwurf und behauptet , daß es
sich in diesen Fällen nur um unordentliche Buchungen des Zeugen
Thonke handeln könne . Thonke gibt Unregelmäßigkeiten zu und be¬
kundet u . a ., daß schon am 30. Juni 1908 ein unerklärliches Kassenplus
von 13 000 Jt einfach als Differenz gegengebucht worden fei. — Die
Verhandlung wird hierauf auf Dienstag vertagt . —
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pachte und mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland endete , wurde
mit begeistertem Beifall anfgenommen und dar Lied „Deutschland ,Deutschland über alles " angestimmt. Telegramme vom Feldberg,
Zrohen Belchen und von Bismarck -Verehrern kamen zur Verlesung.
.Bei Gesang und Vorträgen blieben die Teilnehmer vettint bis die
untergehende Sonne zum Aufbruch mahnte.

Die Sammlung für das projektierte Bismartkdenkmal auf dem
Sand hat mit Einschluß der Beiträge vom 4. April die Summe von
.846 JULergeben.

Aus der Residenz.
Sari - rnbe 6 . April.

. ) JubilSum. Herr Revisor LDSball hier begeht heute fein
46jöhriges Dienftjubiläum bei der Verwaltung der bad . Staatseisen¬
bahnen in voller Rüstigkeit und arbeitsfreudiger Eeistesfrische . Von
dieser langen Dienstzeit war Herr Düball 24 Jahre in Mannheim —
zuletzt als Stationskontrolleur — tätig , zur Zeit, als der Verkehr in
Handel und Industrie dort in größtem Aufschwung sich befand . Vor
seinem Eintritt in den badischen Staatsdienst war Herr Düball schon
mehrere Jahre bei der vormals Hessischen Ludwigsdahn und Main -
Neckarbahn bedienstet und kann nebst seiner Militärdienstzeit nun auseine Eesamtdienstzeit von 47 Jahren zurückblicken. Möge er noch
lange in seitheriger Gesundheit seines Amtes walten !

-f- Neue aktuell« Bilder. Von der Eröffnungder Badener Kunst¬
ausstellung sind eine Reihe von Herrn Albert Dugour, Assistent am
chen- hen Laboratorium der techn. Hochschule hier, aufgenommene,
vorz , glich gelungene Photographien in unserem Expeditionsschau¬
fenster ausgestellt. Ferner sind ausgelegt Bilder von der Münchener
Fahrt des „2 I" und von dem Erofl-Tountry-Wettlaufen im Berliner
Grunewald. Von dem Liinderwettspiel Schweiz—Deutschland hat der
Postkartenverlag Geschwister Moos (Kaiserstr . 86) eine Anzahl vor¬
züglicher Momentaufnahmen hergesteüt , welche z. T . in unserem Ex¬
peditionsschaufenster ausgestellt sind.

Ä Das Konzert , welches der Char der Thristuskirchr am Abenddes Karfreitag veranstaltet, darf Anspruch auf besonder« Beachtung
erheben . Der Leiter des Konzerts, Herr Hans Vogel, hat ein Pro¬gramm zusammengestellt , das außer stimmungsvollen, der Bedeutungdes Tages entsprechenden Thorgesängen eine Reihe erlesener Vokal-
und Jnstrumentalsolis enthält. Die Großh. Kofopernsängerin Frl .
Rosa Ethofer wird Arien von Händel und Meiürelssohn singen . Frl .
Margarete Schweikert wird die selten gehörte viersätzige Sonate inL -ruoll für Violine und bezifferten Baß von I . S . Bach spielen,jenes Werk mit dem echt Dachschen, lediglich auf dem Orgelpunkt E
sich aufbauenden Präludium und mit dem „kostbaren" Adagio , wie
Spitta es nennt. Außerdem wird die genannt« Dame ein Adagiodes geschätzten Berliner Komponisten PH. Rüfer und «in Amiantecantabile eigener Komposition vortragen. An Orgelstücken wirdman zwei Werke de» großen Thomaskantor», ei« Thoralvorfpiel sowiedie Fantasie und Fuge in 6 -mov , von dem vorzüglichen OrganistenHerrn Hermann Poppe« aus Heidelberg zu hören bekommen . Allem
nach wird mit dem Konzert die Gelegenheit eines erhabenen Kunst¬genusses geboten werden .

§ Diebstahl. In einer Wirtschaft in der Gartenstraße stahl am
letzten Sonntag ein Unbekannter einen Ueberzieher im Wert« von58 JL

Vermischtes.
= Berlin , 6. April . (Tel ) Der Musikalienhändler Her¬mann Haertig in der Boxhagenerstraße hat heute früh 6y 2 Uhrseine 53 Jahre alte Ehefrau Alwine in der Wohnung aus

Eifersucht durch HammerschlSge und Messerstiche getötet . Er
stellte sich selbst der Polizei .

bä Breslau , 6. April . (Tel .) Eine Berfmmnluug strei¬kender Weher in Langenbielau beschloß mit überwältigenderMajorität , den Ausftand weiter fortzusetzen. Es werden daheram 10. April sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen der Textil¬branche in Langenbielau , Peterswalda « und Reichenbach, welche
Mitglieder des deutschen Textilarbeiterverbandes find, entlassenwerden .

M Budapest . 6. April . (Tel .) In KlausenSurg erschoßder Caföbursche Ludwig Haorillak . während seine Frau auf demMarkte weilte , in angetrunkenem Zustande seinen sechsjährigen
Sohn und eine dreijährige Tochter, verwundete das kleinsteKind von einem Jahr töttich und beging dann Eelbftmorv .Line achtjährige Tochter konnte sich noch in Sicherheit bringen .

bä Triest, 6. April. (Tel .) Die Bo« hält ungeschwLcht «n. Di«
großen Dampfer können nicht in den Hafen einlaufen . Di « Küsten»
dampf« mußten den verkehr einstellen. viel « Personen wurden vomSturm niedergeworfen und verletzt . Es »herrscht winterliche Kälte.

bä Paris , 6. April. (Tel .) Eine Feuersvrunst zerstörte in der
vergangenen Nacht ein große» Linoleum-Depot. Der Schade« beläuft
sich auf über 266866 Frauke Personen find nicht zu Schaden ge¬kommen.

Von der Luftschiffahrt.
bä Düsseldorf . 6. April . (Privattel .) In den letzten Tagen fandhier, wie zuverlässig verlautet di« konftiturerende Versammlung zurGründung eine» Lustverkehrs -Berein» statt. Dem Unternehmen brin¬

gen grotzindustrielle Kreise hervorragendes Interesse entgegen.
----- Pari ». 8. April . (Tel .) Der gestern bei Eoutainvilleins Meer gesunken« Luftballon ist der »Guy Lussac" des Pa¬riser Aeronautenklubs . Der Ballon ist Sonntag bei Saint

Cloud mit den Advokaten Basso« und Watteau , sowie einem
Fräulein Masson, Sekretärin des Klubs , aufgestiegen . DieLeiden Luftschiff« konnten sich durch Schwimmen retten . Frau¬lei « Masson wurde durch eine Sturzwelle au« dem vallonkorb
gerissen. Ihre Leiche wurde einige Stunden später an de»Strand gespült .

---- Douvrend (bei Dieppe ) , 8 . April . (Tel .) Hier ging
gestern nachmittag der österreichisch « Ballon «Salzburg " nieder ,der Sonntag abend in Linz , Oesterreich, aufgestiege « war . Die
Insassen , den Blättern zufolge Erzherzog Ferdinand und
Hauptmann Wilh . Kafforg , reisten abends nach Paris weiter ,nachdem sie den Ballon von Dieppe nach Oesterreich zurück-
geschickt hatten .

„ 8. 2" mtb die Manzeller Werft.
□ Friedrichshast«, 6. April . Don sachkundiger Seite wird uns

folgender Bericht über das Luftschiff „Z II " und die Werftanlage in
Manzell zur Verfügung gestellt:

Nachdem ,Z 1" seine Fernfahrt München in ganz hervorragenderWeise absolviert hat, wollen wir mal einen Blick voraus werfen und
die Vervollständigung der „Luftkreuzrrflotte " betrachten . Zu diesemZwecke bitte ich Sie , mich auf einem Rundgange in den ManzellerWerften zu begleiten.

Zunächst müssen wir beim Portier unsere Legitimation und Ein¬
laßkarte prüfen lassen , und alsbald betreten wir unter der liebens¬
würdigen Führung eine» Zeppelinschen Beamten die feststehende Halle,wo «Z. 2" beinahe fertig, sich in allernächster Nähe zeigt. „Z. 2"
ist etwas länger als „Z. 1" (136 Meter ) , statt 135 Meter, dagegen istder Durchmesser größer , 13 Meter statt 16 Meter . Das Gerippe istwieder aus Aluminium hergestellt , ist 16kantig, d . h. die Rippen¬
streifen bestehen aus 16 Längsstreifen. Die 17 Ballonets sind ver¬
suchsweise in eigene Zellen eingebaut. Erstmals wird bei ,Z . 2"
pin Ballonet aus Goldschlägerhaut eingesetzt , um auch mit diesem

_ gn b~tTäi e V resse ._
Letzte Telegramme

der „Sadifchen Presse".
<= Berlin , 6. April . Der Kaiser und die Kaiserin , sowie

Prinz Oskar werden am 13. April von Station Wildpark aus
«ach Levedig reifen , wo die Ankunft am 14. April erfolgt . Am
18. April werden die Majestäten und der Prinz auf der Jacht
^ ohenzollern " die Fahrt nach Korfu antreten .

----- Messina . 8. April . Der Panzer «Re Umberto " mit dem
König und der Königin von Italien an Bord ist hier einge -
trofsen.

<= Neapel , 6. April . Der Dampfer „Admiral " mit dem
früheren Präsidenten Rooseoelt und dessen Sohn an Bord ist
heute nacht nach Messina in See gegangen .

= Paris , 6 . April . Der Bischof von Chalons , MonsignoreSevin , hielt in einer Versammlung der französischen Patriotenin Epernay eine Rede , in der er u. a . sagte , wenn das Parla¬
ment die gegen die Neutralität der Schule « verstoßenden Ge¬
setze annehmen sollte , dann werde er der erste sein , zum Un¬
gehorsam gegen dieselben aufzufordern . Der Gedanke, ins (Ge¬
fängnis zu wandern , erschrecke ihn nicht, denn er wisse, daß die
Katholiken ihn dann umsomehr lieben werden .

Das Urteil im « impliziffimns -Prozetz.
— Stuttgart , 6. April . In dem bekannten Prozesse gegenden verantwortlichen Redakteur des »Simpliziffimus " wegen

Beleidigung der badischen Staatsregierung wurde heute vor -
mittag das Urteil verkündet. Es lautet gegen den Redakteur
Gulbranfon auf 468 Ji Geldstrafe und Tragung der Kosten.
Dem badischen Staatsministerium und der Generaldirektion
der badischen Staatseisenvahnen wurde die Befugnis zugespro¬
chen, das Urteil im „Simpliziffimus "

, in der „Karlsr . Ztg ."
und im „Württ . Staatsanz ." zu veröffentlichen .

Wie ein Korrespondent der „Franks . Ztg." mitteilt , wird der
Verteidiger des Angeklagten, Haußmann» gegen das Urteil Revision
einlegen, die sich darauf stützt, daß die rechtlichen Voraussetzungen fürdie Strafanträge fehlten. _
Die Beilegung des Ssterrrich »serbische« Konfliktes.

bä Belgrad , 6. April . Nach dem Osterfest werden die Ver¬
handlungen über den neuen Handelsvertrag mit Oesterreich
hier beginnen . Der Umstand , daß man Belgrad als verhand¬
lungsort gewählt hat , hat hier einen sehr günstigen Eindruck
gemacht. Die serbische Presse aller Schattierungen fährt fort ,
sich über die wenig freundliche Haltung der Wiener Presse zu
beklagen. „Odjek" und anders Blätter sagen , man führe von
Wien aus eine Campagne gegen König Peter . Wie man seiner
Zeit das Loyalitätsgefühl der Serben gegen Milan und die
Dynastie Obrenowitsch untergraben habe, so trachte man jetzt
darnach, auch die neue Dynastie zu Fall zu bringen . Man
werde aber mit diesem Versuch keinen Erfolg haben .

bä Belgrad . 6. April . Hier macht sich seit den letzten
Tagen eine Umwandlung in der öffentlichen Meinung bemerk¬
bar . Verschiedene Lersammlungen werden abgehalten , in
denen die Regierung ersucht wird , neue wirtschaftliche Bezieh¬
ungen mit Oesterreich anzuknüpfen und möglichst schnell einen
Handelsvertrag abzuschließen.

bä Pari », 6. April . Der „Temps", der im vorigen Herbst mit
Eifer für die Konferenz zur Regelung der Balkanstage eintrat, prüft
noch einmal die Frage und kommt zu dem Schluß, daß unter den
jetzigen Verhältnissen «ine Konferenz gar nicht« mehr zu bedeute «
hätte. Durch das Zusammenwirken Frankeich« und Deutschland »
hätte zur rechten Zeit eine Lösung gefunden werden können, die all«
Aergerniss «, und Abkühlungen vermieden hätte, di« für die ZukunftGrund zur Beunruhigung geben. Cs wäre eine europäische Lösung
gewesen , eine Friedensgarantie auf solider Grundlage, die überdies
weder Oesterreich noch Bulgarien der gewonnenen Vorteile beraubt
hätte. Eine neue Konferenz könne nur einen immaginäre« Wert
haben.

Ciue offiziös « deutsche Stimme zur russische «
Minifterkrksi ».

HZ Berlin , 6. April. Der „Südd. Reichskorrespondenz " wird von
hier offiziös geschrieben : Der Artikel der „Rossija", worin die An¬
gaben der „Rordd . Avg . Ztg.

" über den Verlauf des deutsch-russifchen
Borspiels zur Lösung der Orientkist» bestätigt werden , ist hier mit
Genugtuung ausgenommen worden. Der Minister Iswolski hat da- '
durch seine dem deutschen Vertreter während der diplomatischen Un¬
terhandlungen bewiesene Loyalität auch öffentlich außer Zweifel ge¬
setzt. Die englischen und französische« Zeitungen, die «ine unfreund¬
lich« Handlung, eine Brutalität Deutschlands gegen Rußland in die

vielbesprochenen Material Versuche anzustellen . Wenn z . B . alle 17
Ballonets aus Goldschlägerhaut hergestellt würden, hätte man allein
ca . 220 006 für diese zu zahlen. Solange aber die bisherigen
Resultate mit dem gummierten Baumwolltuch keine Nachteile aus-
weisen , denkt man nicht daran, dies teuere Material einzufuhren. Die
Kabinen für Schlaf- und Schreibzweck« fallen bei „Z. 2“ weg, da das
Luftschiff ja nur militärischen Zwecken dienen wird, auch ist dadurcheine ganz bedeutende Ballastverminderung bezweckt worden. Als
Neuerung hat „Z . 2" einen sogenannten Auslug und ist ein Steg
zwischen den Ballonets eingebaut, damit man bequem auf di« Ober¬
fläche des Luftschiffes gelangen kann, hier werden dann Beobach¬
tungen angestellt, Orientierungen nach Sonne , Mond und Sternen
vorgenommen usw . Auch die Gondeln gleichen denen des „Z. 1". Die
Motors kommen wieder in die Mitte zu stehen und haben diesmal
je 110 HP . gegen 85 HP . von „Z. 1“. Die Gondeln bekommen
Gummistollen , um bei Erdlandungen jede Erschütterung zu vermeiden.Die Flügelschrauben erfahren eine Abänderung, indem jetzt nur noch2 Flügel angebracht werden, statt deren 3 wie bei „Z. 1". Dadurch
soll das Geräusch auf große Fernen vermindert werden. Die Ver¬
suche damit verliefen durchaus befriedigend.

Die Gesamtgasfüllung beträgt ca. 15 000 Kubikmeter gegen12 000 Kubikmeter . Weiter nehmen wir wahr, daß an „Z. 2“ gegen¬über ,Z . 1“ noch verschiedene Abänderungen angebracht sind, wie sieeben die Erfahrungen der letzten Zeiten mit sich gebracht. „Z. 2“ ist
fertig bis auf die Neuerungen und Seitenflächen, die erst nach seiner
Verbringung in die Reichsballonhalle angesetzt werden können , da die
feste Halle nicht für seine Dimensionen ausreicht. Sobald die Zelt¬halle auf dem Rieslepark fertig ist, wird „Z. 1" dorthin verbracht ,woselbst er stationiert bleibt, bis die Metzer Hall« erbaut sein wird.Dies dürste anfang Mai der Fall sein . Hochinteressant wird es
jedenfalls sein , später die beiden ,L " miteinander üben zu sehen . Der
„Z. 2“ wird „Z. 1“ bei seiner Abreise nach Metz bis Straßburg be¬
gleite«. —

Run werfen wir noch einen Blick auf die Gesamtanlage. Ein
hübsches Gesamtbild bietet sich unserem Auge. Hier soll auch nocheine eigene Wasserstoffgasfabrik gebaut werden mit einem Gaso¬meter von ca. 250 000 Kubikmeter Inhalt . Auf dem Areal beim
Rieslepark herrscht emsige Tätigkeit und wird in ehester Frist die
große Ballonhalle in Angriff genommen, die ca. 200 Meter langwird und Platz für 2 Luftschiffe bietet. Im Herbst tritt auch die
Lustschifferschule ins Leben , unter der bewährten Leitung des
Generals Exz. Nieder. Im Winter wird theoretisch geübt, wie Navi¬
gation usw . und im Sommer werden prattische Uebungssahrten unter-
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Tagesgeschichte cinschmuggeln wollten , sehen sich von berufenster Stelleaus desavouiert. Einen ganzen Leitartikel hat der „Temps" auf den
schiefen Gedanken verwendet, Deutschland betreibe als einen Erfolgseiner Politik den Rücktritt des Ministers Iswolski . Wir wüßtenwirklich nicht, welchen Vorteil Deutschland sich davon versprechen, oderaus welchen Gründen es, wenn dies überhaupt möglich wäre, dazubeitragen sollte , einen Minister zu stürzen , mit dem wir keinen Streitgehabt und nie andere als achtungsvolle und freundlich « Beziehungenunterhalten haben . In ernsten deutschen Blättern ist der Ruf : Fortmit Iswolski ! nicht laut geworden. Es war der „Temps" selber , derunterm 30. März aus St . Petersburg meldete, die Entlassung Js -wolskis gelte in den bestunterrichteten Kreisen als wahrscheinlich und
sogar als unvermeidlich . Das können wir ruhig abwarten. In die
Lösung einer russischen Personenfrage, falls eine solche schwebt, habenwir uns nicht «inzumischen. Die Behauptung über deutsche Sehnsucht
nach dem Abgang Jswolskis durfte aber nicht unwidersprochen blei¬ben. Sie ist ebenso falsch wie selbstverständlich auch die aus St . Pe¬tersburg als Versicherung „sehr feiner Politiker,, in Umlauf gesetzteAnekdote , Kaiser Wilhelm habe sich gegen die Nachfolgerschaft des
Herrn Tfcharykow erklärt . _

IE - Weiteren Text siehe Seite 4, 5 »nd 7. "WH

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie ». Hqdrogr.
Ganz Nord - und Mitteleuropa wird heute von einem Hoch¬druckgebiet bedeckt, das einen Kern über der Nordsee und über

Nordwestdeutschland aufweist . Die Depression über Italien hat
abgenommen . In Mitteleuropa ist das Wetter meist heiter ,vielfach ganz wolkenlos und kühl. Meist heiteres Wetter mit
steigenden Temperaturen ist zu erwarten .

Stfitterungsvrobuchinagr» ocr Metcorolog . Stalin » Karlsruht
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Höchste Temperatur am 5. April 12 .4 : niederste in ocr oaraut-
iolgenden Nacht — 0.6.

Metteruachrichlen an» dem Lüden vom 6. Apr l 3 Uhr vorm .:
Lugano bedeckt 6 ", Biarritz wolkenlos 8 °. Nizza wolkenlos 11 ",itieu Borasturm, wolkenlos 7 °, Florenz bedeckt 7 ", Rom bedeckt ? "»Cagliari halbvedeckt 10", Brindisi halbbedeckt S °.

Z . -B . f . M . n . H . Sckaeebeobachtungen .
Der auf den Bergen noch liegende Schnee ist in der ver¬

flossenen Woche erheblich zusammengeschmolzen ; stellenweise
hat er in den Leiden letzten Tagen einen kleinen Zuwachs er¬
halten . Am Morgen des 3. April (Samstag ) sind gelegen in
Furtwangen 2, beim Feldbergerhof 133, in Titisee 20, in Hö¬
chenschwand 25, in Bernau 28, in St . Margen 45 , in Breiten¬
brunnen 3, in Herrenwies 1, in Kaltenbronn 10 und in Buchen
2 Zentimeter .

Schifftnachrichte» des Norddrvkschev Lloyd.
2 Bremen, 6 . April . Angekommen am 4. April : „Erlangen"

in Lporto, „Bonn" 12 Uhr vorm, in Santo » , „Tübingen" 12 Uhrvorm, in Bremerhaven, „Sachsen " in Neapel . Passiert am 5 . April :
„Eneisenau" 8 Uhr vorm . Savannal . Abgegangen am 4. April :
„Köln" 1 Uhr nachm, von Baltimore ; am 5 . April : „Franken" 5 Uhr
nachm, von Melbourne, Kaiser Wilhelm der Große " 1 Uhr nachm,von Plymouth, „Friedrich der Große " 12 Ahr vorm, von Plymouth.
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Verlangen Sie Muster. Ä . HkNileberg ,

von Mark 1.10 an
per Meter

porto« u. zollfrei

Zürich
WH . BP | Rüsselsheim m.

I I mM W I Nähmaschinen .
BW I I » ! ■ Fahrräder!

"

M o forwa ge n
Man verlange Preisliste • ■■■'= ,

nommen werden , um jederzeit tüchtige Luftschiffer zur Verfügung zuhaben .
Vom ReichSlustschiff .

bä Friedrichshafen . 6 . April . (Tel .) Das Abbrechen der
gestern geplanten 24stündigen Dauerfahrt erfolgte nach Angabeder Führer , well in den oberen Schichten das Luftschiff Rorv -
ostwind von 15 Sekundenmeter Stärke erhielt , was die Weiter¬
fahrt (wie auch schon in einem Telegramm unserer heutigen
Mittagsausgabe vermutet wurde . D . Red .) unmöglich machte.— Friedrichshafen . 6 . April , 12 Uhr mittags . (Tel .) Das
Reichsluftschiff ist heute vormittag 9 .15 Uhr wieder aufgestie¬
gen und machte über dem See eine Anzahl Manöver , die es bis
zum Schweizer Ufer führten . 11 .15 Uhr erfolgte die Landungin Manzell . *■

Heute nachmittag findet der letzte Ausstieg vor den Oster¬
ferien statt , an welchem der Ulmer Divisionskommandeur , Ge¬
neralmajor Frhr , v . Linzinge «, teilnehmen wird .

— Konstanz, 6 . April . (Tel .) Auf die Nachricht, daß aufdem Exerzierplätze eine Landung des „Z . 1" stattfinde , machte
sich halb Konstanz auf die Beine , um Zeuge des längst erwar¬
teten Schauspieles zu sein. Die meisten Kompagnien des 114.
Regiments waren auf dem Exerzierplätze , um die Absperrung
vorzunehmen . Diese konnte jedoch nicht viel nützen, da bei der
Landung um 2 Uhr der militärische Kordon von der anstürmen -
de« Menschenmenge durchbrochen wurde .

Die Landung erfolgte glatt «nd sicher, nachdem „Z . 1" kurz
vorher über dem Exerzierplätze einige der bekannten Manöver
ausgeführt hatte .

Nach halbstündigem Aufenthalt stieg das Luftschiff unter
dem Jubel der Bevölkerung wieder in die Lüfte und trat sofortdie Fahrt zu « See an.

b. Konstanz , 6. April . (Privattel .) Der »2 I" erschien um
1 Uhr am Horizont und nahm zunächst Fahrt den lleberlinger See
entlang, fuhr über den Bodansrück und steuerte gegen Wollwatinge «und von da zurück auf Konstanz , wo er sich über dem Exerzierplatzlangsam senkte. Da am Vormittag auf dem Exerzierplatz Regiments¬
besichtigung gewesen , war der größte Teil des Infanterie -Regiment»
auf dem Plage und bei der Landung behilflich. Das Luftschiff wurde
an Tauen festgehalten . In eine der Gondeln stieg ein Offizier b**
hiesigen Regiments und machte die Rückfahrt nach Manzell mit.
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Probieren geht
übcr’s Slndieren !

Diese Worte haben schon oft Geltung erhalten und auch
ich möchte sie allen denjenigen Zurufen , die aus irgend einem
Grande noch nicht zu meinen Kunden zählen . Es kommt
tatsächlich nur aufs » einmal probieren “ an , und al es
das , was der Schuh- Hruder seit Jahren unablässig in den
Zeitungen sagt , wird als Tats che befunden werden . 3t71

Sclinh -Briidei *
Amalienstrasse 25 a , bei Waldstmse -Eeke .

•tut nek m dtm bi -
anntsi Amnahmepreisin

Achtung ! Folgende Firmen
Wilhelm Baum , Drogerie, Otto
Fischer , Fid . litaS - Drogerie» A .

Ktntz , Drogen Rudolf w . Lang, Drogerie, W. Müllejans Rachf„ Tapeten,
Julius Dehn Rachf ., Karl Bott, Drogerie» Albert Salzer, Drogen, Th.
Walz, Drog - n führen „ Sargoyle Bohuer -WachS" m '/« ^8 Dosen
ä 50, '/, kg Dosen ä 90 und _ -
l . ^ Dosen 4 175 Pfg Q e 1 U A II C 11 ■
Sie haben sicherlich schon oft *
daß Ihre gebohnerten Fußböden nicht denjenigen Glanz auswiesen , den
Sie wohl erzielen möchte», - daß sich einige Tage nach dem Bohnern
Stiefel - und Möbrlabdrücke unangenehm bemerkbar machten , — daß die
Arbeit der Bohuerus unverhältnismäßig schwierig^ und daß nach einigen
Wochen der Inhalt der Dose zusammengetrocknet , hart und fast unbrauch¬
bar geworden war.

Die Gründe für diese Uebelstände find , daß die betreffende Bohneo
maffe etwa - mineralölhaltig, daß die verwendeten Rohwachse zu weich ,
daß an teurem Terpentinöl gespart, und daß zu viel Benzin hineiagetan
worden ist.

Niemals werden Eie auch nur einen einzigen dieser Uebelstäude
bei „ Sargoyle Bohner »« achS" finden , denn diese wird auS nur den
edelsten Rohstoffen berge,iellt und gibt stets eine« wunderbaren Hochglanz
ab. Ein einziger Versuch wird auch Sie unbedingt veranlaffen, in Zu-
kunst auSschließl ch » Sargoyle Bohner -Wachs " in weißer Dose mit
feuerrotem Deckelraud zu verwenden . 3 . 82a

einen Versuch mit meiner
ferti en Konfektion
zu machen . Dieselbe wird Sie
vollauf befriedigen und
die Reichhaltigkeit der Aus¬
wahl wird Sie überraschen.

Ecke Kaiser- u. Herrenstrasse

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Palelols
ans deutschen n . engl.
Stoffen in entzückenden
Mustern, hocheleganter
Schnitt , solideste erst¬
klassige Ausführung

Preislagen - 23 , 26 , 29 ,
32, 35, 38 , 40,
42, 46, 48, 50,
52, 55 ->!- 62.

ansmitt . lfarb ., donkl 'n Preislagen 19, 22 , 25 ,
20. 30 . 33, 38,
42. 45. 47. 50.

hundertfache Auswahl. jj£ jjjj bis (j5t

u . modern dessinieiten
Stoffen,in gewöhnlicher
Form u . Taillenschnitt ,
mit und ohne Schlitz ;
erstklass . Verarbeitung ,

5406

Preislagen Ji ( jj 6 .50 , 0 ,

10, 12, 14, 16,
18, 20, 23, 25,
28, 31, 34 bi* 45.
je nach Grösse.

Neuheiten n . einfarbig .
Stoffen iu Saeco, Jacken
Falten - und Blusen-
Fassons , la . Stoffe und
Zutaten , solide Näh¬
arbeit , vom einfachsten
bis besten Genre

Mannheimer
Maimarkt-Lotterie

fttehnug S. Mai 1909.
L 00GewinntMk. 6»00,3800 u.s w.

zus. 50000 Mark
Tiergewinne mit hO, reiv. 75°/» bar .
-.ilverptelft mit volle», Geldbetrag

auszahlbar .
Lose ä 1 - , 11 St . 10.- Mk.

Porto und Lifte 25 Pfg
faiil IM ? Lederhandkung
UUI I Ulli Lj « Bankgeschäft,
Hebelstr . 1115 , Karls » « !- , sowie
J Antweiler , J Eck, W. Man*
H. « s; l» S Schneider , J Seiler ,
Cfcr . Wi dtr . 5331 10. 1

Ailanthus
2 jährige 1 bis IV, rn hohe Pflanze«

(schöner Zieistiauch und Hochstamm)
können b zogen weiden bei Forst-
wart » hu in Korchhei « (an der
strategijchen Bühn). 5 -84

Konkurrenz Sdilof-
zii* r* iiuip,

ko»pl., in nur eleganter Ausstattung
von 290 Mark an.

SPetsezmmereiurichtuug , be¬
stehend aus : Buffet, Kredenz^ Umb -iu
mi , Diwan , Auszuttffch, KStühl ' n ;

Herrenzimmereinri tu« , be¬
stehend au« : Dwlomaieiischreibtlsch ,
elegant- Bücherschrank , Chaiselongue,
Lederstühlen . Tisch ;

Kü enmöbet. besteh , aus : Buffet ,
Steden, , Tisch Stuhl n . zu verkaufe » .

Süuiiger SelegenheiiSkau
für Brautleute ! L13197

(MeplÄni
Einige 5320.2.2

Brillantringe
tut Herre « und Damen im
Auftrag ganz billig abzugebeu.
Christ . Fränkle, dlrlOslliM ,

Karlsruhe, Kai er. Paffage.
===== Umtausch gestaltet . ------

Klavier-Unterricht.
Fräuleinwünscht Klavierunterricht

zu nehmen, abends nach 8 Uhr .
Offerten unter Nr Bl3229 an die
EAiedition der „Bad. Presse" .

Soph -eustratze 11, parterre. Wer leiht
auf 2 Monate-

Offerten unter Nr. B13220 an die
Erved. der . Bad Preffe "-

iulomom -fi8re]MDder 12 tS,
viersitzig, mit amerik . Verdeck, Glas¬
scheibe. Werkzeug , «o gut wie neu , ist
sofort zu Mark 4 >00 — abzugeben
steht noch unter Garantie ).

Gest. Offer en u » t. Nr. 5427 an
die Exped der „Bad . Presse " erb.

ft eU -Darlehnj Höhe,auch odneBiirg.,
U z. 4, 5 °I0I an jev. a. Wechsel , Schuld,
schein , Hnpoth a Ratenabzahl, gut i
Aulreg , verli« »0.18 Rckv - 3183 -.6.1

Heirat !
Verständiger , vorurteilsfreier

Herr , anfang der 40er , kaufmänni¬
scher Angestellter, mit heiterem
Gemüt u . Sinn für Häuslichkeit ,
kath ., gediegener Charakter , lie¬
benswürdig , wünscht Verbindung
mit häuslich erzogen . Dame (auch
vom Lande ) zwecks Heirat . Jung .
Witwe nicht ausgeschl. Diskretion
gegens ., unbedingte Ehrenhaftigk .
zugesich. Offert , unt . Rr . 1813184
an die Exp. der „Bad . Preffe " erb .

Exiftenz
bietet sich Leuten mit 2—3000 JC .
durch Uebernahme eines guten Ge¬
schäfts ; auch einfache Leute wollen
sich melden.

Offerten unt . Rr . Bl 3198 en,
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

nur wenig g . tragen , für
1,65 dis 1,70 » > groß«

Person paffend, ist billig zu verkauf .
13231 « aiserstr . 174 . I .
Blauer Kinder - Lieg -Sitzwage «

wagen billig zu verkaufen .
B13161 Schützenstr. 55. Hths . II .

fEier Eiert
M für Ostern und die Charwoclie M

M empfehlen in bekannter Güte billigst b393 H

J . Klumpf Wwe . & Cie .
Eier-Import : iDeta . ll 'vex ' l &.ci/ci .f Waldstr , SSt

Eingang Telepöon 394.
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Linküchs nhaufer .

- -- Karlsruhe, 8. April . Wie schon einmal kurz erwähnt, und
auch im Inseratenteil unseres Blattes angekündigt , beabsichtigt die
Berliner Einküchetchausgesellfchast, die am 1 . April in Berlin ihre
ersten Häuser eröffnet hat , Lei genügeiwer Beteiligung auch in Karls¬
ruhe ein Einküchenhaus zu errichten . So ist es Lei dem allgemeinen
Interesse , das dieser modernen Zdee entaegengebracht wird , gewiß
nicht unangebracht , sich auch einmal ausführlicher mtt dem Üjenu
„Einküchenhäuser" zu beschäftigen.

Wie jeder neue Gedanke und jede neue Einrichtung in ihren An
fangen Mißverj ' ä rdnissen und Vorurteilen ausgefetzt find, so ist t -
auch dem Gedanken des Ernküchenhauses ergangen . Selbst heut -
olauben noch manche, daß es sich nur um «ine besondere Art vo
Restaurant oder Hotel handele , und ander « befürchten wieder , da !
sein Prinzip die Familie auflojen und ihr Heim zerstören wolle . Die
trifft natürlich absolut nicht zu. Das Einküchenhaus stellt vielmel,die letzte Etappe einer längeren Entwicklunaslinie dar , auf der nachund nach alle Zweige der alten Hauswirtschaft zu selbständigen Be
rufen außerhalb des Haushalts geworden find . Das Einküchenhauswill sowohl die Mängel des Haushaltungskochbetriebes , insbesonderedie Dienftbotenkalamttät , wie die von so vielen Junggesellen be
haupteten Mängel des Restaurationsefiens beseitigen .

Die Preise für die Verpflegung find , wie eine von der Einküchen
Haus-Eesellschaft herausgegebene Broschüre besagt , so gehalten , daß
auch größer« Familien ohne Verteuerung ihres Haushaltetats die An
nehmlichkeiten des Einküchenhauses genießen können. Die volle Ver¬
pflegung kostet dementsprechend pro Monat für die erste erwachsene
Person jeder Familie 70 Mark , für die zweite Person 60 Mark , fü :
die dritte Person 50 Mark , für jedes Kmd von 9—14 Jahren 40 Mark
für jedes Kind bis 9 Jahre 39 Mark . Di« Mahlzeiten find die ii
Deutschland üblichen fünf : erstes Frühstück, zwettes Frühstück, Mittags
Mahlzeit , Vesper, Abendmahlzeit ; der Zeitraum für die Einnahme b«>:
einzelnen Mahlzeiten ist ein sehr weiter . Es wird allerbeste Haus
mannskost seitens der Gesellschaft versprochen; zu Mittag soll es reich
kich Gemüse geben, zum Abendbrot nach Wahl entweder ein warmes
Gericht oder kalten Aufschnitt mit Tee. Wie die Verpflegung , so
stehen auch Reinigung , Aufwartung , Bedienung , Reinigung und Aus
befierung der Wäsche , Tafelbedienung bei Gesellschaften usw. den
Mietern < uf Wuns *: zu nieorigen Tarifpreisen zentralorganisiert zuVerfügung . An den Eingangstüren zu ieder Wohnung ist eine Vo .-
richtung angebracht , Lurch die es ermöglicht wird , daß Kleider unr
Stiefel zum Reinigen abgeholt und gereinigt wiedergebracht werden
ohne daß der Mieter morgens gestört wird .

Zur weiteren Annehmlichkeit der Mieter weisen die Häuser nichtnur den üblichen Komfott , z. B . Zentralheizung , Warmwafferver
forgung , Zentralvakuumreinigung , eines modernen Mietswohnhausesusw. auf , sondern es stehen außer dem Garten noch DachgartenterrassenmitBeleuchtung anSommerabenden für eventuell dort «inzunehmenoenAbendessen, Sonnenbäder mit Duscheräumen usw. den Mietern zurunentgeltlichen Benützung zur Verfügung . Was die Höhe der Kostenfür all dieses, insbesondere die oben angegebenen Verpflegungspreffeanbelangt , so bewahrheitet sich hier sehr der Satz, daß nichts richtigerist, als wenn es von zwei Seiten bestritten wird . So gibt es denn
auf der einen Seit « Leute , die behaupten , daß für so niedrige Preisenichts Gutes geliefert werden kann. Diese seien darauf hinzuweisendaß durch Großeinkauf und rationellen Betrieb mit einem theoretischund technisch erfahrenen Berufspersonal viel gespart werden kann.Wenn aber wieder andere meinen , daß auch diese Preis « gegenüberdem, was ihr Leben sonst kostet, noch zu hoch find, so glauben wir ,daß sie dabei nicht all der unzähligen Ausgaben gedenken, die fie im
Einküchenhaus sparen , wie die sämtlichen Kosten der Dienstboten ,Geschirr, Feuerung in der Küche usw .

Vor allem ist aber zu berücksichtigen , daß die Arbeitszeit und Kraftder Frau , die fich sonst im kleinen Einzelhaushalt in ermüdender Klein¬arbeit verzettelt , frei wird für andere Aufgaben . Man darf aber nichtsagen, daß dadurch das Einküchenhaus die Frauen in das Erwerbs¬leben tteibe . An und für fich nimmt von Jahr zu Jahr di« Zahl der

Frauen zu, die aus Neigung und innerem Drang , oder aus pekuniären
Gründen einem eigenen Beruf nachgehen. Wohnen diese aber im
Einküchenhaus, so brauchen sie nicht mehr unter der doppelte« Arbeit
fich abzumühen, noch Sorge zu haben , daß ihr Heim und ihre Familie
fortan vernachlässigt würden infolge ihrer Berufsarbeit .

Der Verfasser der schon genannten Schrift betont ausführlich , daß
nach den verschiedensten Richtungen eine alte Heimkultur , in der wir
noch vor 59 Jahren lebten , vor allem in den Großstädten vom Geist der
Neuzeit über den Haufen geworfen worden ist. Das Einküchenhaus¬
prinzip soll aber der Ausgangspunkt sein — dies ist die Tendenz der
Gesellschaft und ihres Gründers und Leiters — zu einer Neuen Heim-
Kultur zu gelangen , die auf den Prinzipien der Neuzeit aufgsbaut
ist und mit ihren Mitteln arbeitet .

Natürlich lassen sich dicht alle Absichten der Gesellschaft von heute
uf morgen erfüllen , sondern brauchen erst Zeit , um Vorurteile usw .

,u überwinden . Aber die Tendenz ist schon in den neuen Berliner
läusern deutlich erkenntlich. Anstelle öden Talmiprunkes wirken

überall unter Vermeidung alles unechten Materials harmonische Ab¬
stimmungen in Raum und Farbe . Die einzelnen Wohnungen ent¬
halten 2—7 Zimmer nebst Bad , Diele usw . In der Mehrzahl der
Wohnungen sollen di« Dielen als große helle Wohndielen intim aus -
gepatiet werden , in Anbetracht dessen , daß die Wohnung im Einküchen-
.,aus ganz der Familie gehört und kein« Dienstboten mehr zu beher¬bergen hat . Welches Ideal für jeden feinfühligen Kulturmenschen !

Schließ! ch sei noch angeführt , daß jede Einküchenhaus -Anlage miteinem unter sehr tüchtiger pädagogischer Leitung stehenden Kinder¬
garten verbunden ist , in den die Eltern jederzeit , sei es auf wenigeMinuten , sei es tagelang ihre Kinder hinunterschicken können, anstatt' s wie sonst einem ungebildeten und unreifen Kindermädchen anver -' raven zu müssen , falls die Mutter zeitweilig anderweitig beschäf¬tigt ist.

Die Gesellschaft steckt sich also die weitesten Ziele . Sie beabsichtigt,sobald sie durch ein oder zwei Jahre hindurch in Berlin ihre Er¬fahrungen gesammelt hat , ihre Organisation über alle deutschenErotzstäd' e cuszudehnen und besonders größere Gartenstadt -Siedlungenmit Zentralküchenprinzip anzulegen .

perssnalnachrichten
an « f>rm .« Pffil *- , 4 'Irniirforvs

Schellack, Zahlmstr . vom 2. Bat . Jnf .-Regts . v . Lützow (1. Rhein . )Nr . 25, auf seinen Antrag zum 1 . April 1999 mit Pension in den
Ruhestand versetzt . Müller , llnterzahlmstr . , zum Zahlmeister beim14. Armeekorps ernannt . Holländer , Zahlmstt . vom 2. Bat . Hohen-
zellern . Fußart .-Regts . Nr . 13, zum 14 . Armeekorps versetzt . Spyra ,Zahlmstr . vom 2 . Bat . 2. Ober - Effäss . Jnf .-Regts . Nr . 171 , zum 3.Bat . 2. Bad . Eren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 119 versetzt.

Aus fecit AackbarlLndern .* Oehringen (Württbg.) , 5 . April . Freitag abend wurdein der Nähe der Stadt der Leichnam eines jungen Mannes undeines jungen Mädchens gefunden . Die beiden hatten ein Liebes-
Verhältnis unterhalten, das von dem Vater des Mädchens nichr
geduldet wurde ; dies veranlaßte sie offenbar, sich das Leben zunehmen . Bei den Leichen lag ein Revolver .

= 3 Lad Mergentheim , 6 . April . Das Oberhofmarschallamt hatnun die Kurverwaltung der württembergischen Stadt Mergentheimbenachrichtit. daß der Kaiser anläßlich der Kaisermanöver das dortigeKurhotel zu seinem Hauptquartier für die Tage vom 12. bis 17 . Sep¬tember endgüttig bestimmt habe.

Auswärtige Todesfälle .
Lichtenau. Wilhelmine Stengel , alt 83V4 I ., ledig .
Freiburg i. B . Karl Schill, Präsident a . D . und Mitglied des Kaiser !

Rats in Elsaß -Lothringen .

Telegraphische Aursberichte
vom 6 April .

Frankfurt a M
lAnfanpskurse . )

Citr . Lred . - Ä 203 .80
Tisl Eom.-Ä 189 —
Dresd B . - A . 150 75
Oft .Slaaisv .-Ä 149 .30

oüiborden 18. -
iNottbardb. - Ä . — .—

Tendenz : ruhig.
F r a n t f u 11 a . M

«Millellulie -I
WechfelA milerd 1i>9 35

. Antwerpe»810 5i

. Jta - > 8«8.

. London 2 4 30

. Paris »12 33
» Schweiz 8123
. en 853 . -

3rw .-DlStonto 2 *i,
l-apoievnS 16 35
^^ KDeulsche
Reichsanleihe 96 —

i % do 86 .95
■ih Pr . Conj . 96 -a
4% Jtai Rente lü3 2Ü
4% Cft. «Äoidr 99 9.1
t *.% f ii SUb 99 6ü
4% I Porrug 59—
1% 18HO :Hunen 85—
4% Serben 7o .30
i % Span . Ext —_
4% Ung .Äoidr .95 20

, ^ : aaiSr 93. 40
Bad Bank 13280
Uom . - Dsk .Banl 1i3 . —
Lärmst . Bank 131 . 10
Deuiich . Bank 240,0

'Skonto 1 9 50
Dresd . Bank 15t —
Cit cianderbk. 111 .80
lüjetn. Kr.-Bk. 1 7 50
ttheln .Hqp .Bk. 199—

Lchaaffh. Bank 134 10
Wiener B .-P. 13 - —
l. tiomanbank 143 .—Bochum 22 . 0
»kaurabütte 195 .50
lÄelienk . 184 .20
varpener 191 50

Tendenz : fest.
iSchlutzkurfel.

i % n .Bad >908 102 40
4% Bad 1901 —
4t4A>„abg. i.Kl. — —

dto. ». M. 96 -
A ‘/ >% 1892/94 96.
V/2 % Bad . 1900 96—
3 H % . 1902
3 )4 % Bad. 1904 96 . -
3H % Bad . 1907 96 -
3% Bad 1896 — .—
4%Bavernl907 101 .15

4% Württb . I90? 10275
4% Rd Hvp..

Pfdb . b. 1912 100.20
4% . >91 ? 101 75
344% . 1914 9o .3ü

4% ,897 Arg 89 20
5% 1896 (£I)tn. 102 .80
4H % 1898 . 9950
5% Mexikaner

amorl . mn.
IV 9985

5% dro . cons .
äußere 1890 10150

4 Staats *
anleib , o 1905 98 .30
4%bo .3iemei902 ——
•% Türken unt»

| ij . o. 1908 95.20
iürt . Lose 146 z0
Bad Zuckt W 188 .10
Ä Elekl. - Ge, * 3o.Ei . - Ges .Schuck 123 —
Maich.Gritznei 201 .50
Uarlsr .Majch. 192 . -
H-. A Pakets . >17 20
Nordd Lloyd 88 -70

NachbörIe .
(2 *4 Uhr nachm . i

Cft . Kredit .« 203 80
Deutsche B .-A u42.
D' sk .-Comm. 189 .80
Dresd Bank 1; >1 —
Ost -L .-B Fr . 149 .30
» Südb Lomb 17 9

Berlin
(ÄnfangSkurfe ).

Ott-Kred. - Akt 203 60
Berl vandeisg 170 90
Rorn . -Disk. -B 112 .50
Darmit . Bank 131 .—
Deutsche Bank 242 20
D >sk . -Komm. 188 0
Dresd Bank 15110
Bali . u . Lhio 112 .40
Bock Äutzsiahi 223.70
Dortm . Unton

Lit C . 6080
B .Ko . -u.Laurab 195 .—
Barvener 19 ' >25
Tendenz : behauptet .
Berlin (Schlutzkuriei.
A l/ v % Bad . 1900 95.40
3H % - 1904 95 40
3tt % . 1W7 9540
4 % Bad 1909 102 2"
4% R .-Änl. lV08 101 50
3 ^ %.’Keid)äanl . gtz. p ,
3% Reichsanl. 8710
3%%'4$reufe. C- 96.20
3% bto. 87 .10
4%% !»uss . 1905 98.50
4y,% Üap . 95. 70
Cft . RrebUah 203 50
Tisk .-Komm. lg i.6ü
LreSd Bank 1 >7.Nat -B .f .Dtschl 121 .70
Kom .-DiSk . - Bk 112 70
Lst.St ..« .( fr, .j 149.10
Kanada -Pacific 175 .90
Bochum .Gutzst 224 .20
PHö .-u.Laurad 194 .50

Gelsenk-Bergw . 1848g
Harpener 191.40
Phönix 188 .—
Dynamit Trust 16220
an. eiet ..® . @. 22*90
E .-G Lchuckeri 12290
Stem . u. Halske 2t . i,50
Wetterregeln 173 20
D Mei ..Patr .-F 315 70
R . - F . Gritznet 203 .—
B .-Uoln-Rottw 283 20
BrauereiSmnerL44 —
P .-Ung.KP,dvr 9325
Pe,i - Ung.« .Obi 94 .25
Ung .Schmalbahn 47 75
Privatdiskonto 2—

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred.-Akl. 20350
Berl .Hanü .. iLe, 170. 40
Deutsche B .-Ä. 242 20Disl . Äomm^ i lb9 .60
Dresden B--L. 157 —
Lmb..Ost .Lüdb . 17.90
Bali . u. Lhio 112 . 40
Bi chum .GukN. 224 20
Sorint .U. Lit .C 6086
Laurahutle 194 5 )
Geilenkirchen 184 36
Harpener 191.46

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr ).

Lil -Nred. - Äkt. 844-50
. Länderbant 4:49 —
. SraalSb .flrz . - b96

- -.ob 1 ? 50
Marknoten 11716
7 tt .Kronenrente 95 .5
tit .Pap :errenle 9935
Ung . Goldrente 11 .25
UngKronenrem 92 45

Tendenz : ruhig.
Part ».

i % frz . Rente 98.—
4% Italiener -
4% Spanier 9880
4%£ ürt . .uniftg 94 40
Türkisch« Lose
Banq . Cttoman 721 —
Ru Tmto 17 .78

London .
Ehartered 1» '/, Sb
be Beer» 13»/,
East Rand 5—
«Äolditeld» 5 «,,Randmme » g*/tAnakonda 9%
Ätchis . commo« 111 '/,. preferred 10« ',,
Chicago. Milwauke
and St . Paul 155 —

Denver prefer 5C »/,
UouiSvilleNasyv138 */,Union Pacific 193 '/,Inrted Stat . Steel

Corp. commo 32'/,
d«to preferred 116 '/«

Sunlichr Seife
\$Y für feinste Spifzen und die zartesten Gewebe wie keine andere gernMan kann dieselben ohne Sorge mit' diesem stete gleichbleibende ,fabrikar waschen , der Erfolg isl- vorzüglich und verschafffderein -sichtevolien Hausfrau Freude ! Man verwende aber nur SunlichfSeife !

inet
en

zartestevewebe

Deutsche Militärdienst - und Lebens-Versiciterungs-
Anstalt a. 6. in Hannover.

—— Errichtet Im Jahre 1878 . ——-

MiUtärdienst-Versichenmg. * Lebens-Versicberang.
SesamtierslGherangsbestand; 300 Mlllfonin Mark VerslehiniBgssinate
Gesamtvcrmögensbestand: . . . 130 Millioneu Mark
(resanitauszahlansen : . 100 Millionen Mark.
Im 1u. ro 1908 wurden rund 26 ^ iltioTn Mark V8r«ich «rung8»umw>

beanlr»gt.

Die Deutsche Militärdienst- und Lebens - VersIohsrmgt ' Arslalta. O. In Hannover übernimmt uvrer losaerst günstigen Beding¬
ungen die Versicherung von Kapitalien aut den Fall der Erfüllungder allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Reiche — Militär¬
dienst- Versicherungen — und für den Fall der Erreichung einesbestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mitEinschluss der Kriegsgefahr — Lebens - Versicherungen. Auchbietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalienfür Tochteraussteuer -, Studienzwecke etc. Alle UebertchOtse falten
den Versicherter zu. 5078a

Hauptagent für Karlsruhe , und Umgegend : Herr InspektorLeopold Dürr , Brauerstrasse 19,11.

Geldbeutel, rot
Seber> m .t 1Q M

19 Ecke Hirsch - u . Roonstraße.Montag abend. Abzug , geg . Bel.
8313186_ Lenzstraße 10, I .
Damen und Herren ,
welche sich für Okkultismus (Spiri¬tismus u . verwandte Gebiete) in¬
teressieren u. schon einige Vor-
kenntniffe besitzen, werden gebeten
ihre Adressen unter Nr . B13172 in
der Exp. der .Bad Breüe " abzug.

Französin , gepr. Lehrerin , ert .
Unterricht . Zu erfr . unt . 8313176
in der Exp, der . Bad . Pr esse " .
weg . Wegzug

2 Bettstellen, nußbaum poliertmit Rost u. Matratze , 2 Kleider¬
schränke , nußbaum poliert , 1
Schrribkommede, nußbaum poliert ,3 Rehrstühle . 1 Sofa . 2 Küchen -
tische, 1 Küchenschaft . 1 Schloffer-
herd» 2 Linoleumteppiche. 2513180

Räh . Karl Wilhelmstraße 20 V.

D . Hautlos
Institut

Strasaburg L we¬
int« n*t — Ex ernst
Nenbeginn: I April.ExammvorbereitnngEinjähr.-Freiwill.
Abiturienten »
Ex*m. für Damen niltere Herren .

Prospekt frei'15 Pf . Pto .)

Feine goldene Damen -R montoiru' »
gut gebend, lür nur 15 ^ lat gol
dener , bcsserer Damenring5 M» B„ „ ,

Hirichsirn ^e 52 , 1. St

AmerikBrillanf
Glanz-Starke

mit Schutzmarke

Für die kommenden Osfepfeiertage
empfehlen unser vorzügliches

1S>

welches wir bet unseren verehrt ’n hiesigen und 8417
auswärtigen Abnehmern zum Ausschank bringen .

Mit der Abgabe in Flaschen WW"
Brauereifüllung - WW beginnen wir

bereits Mittwooh , 7 . April , und erbitten gefällige Bestellungen rechtzeitig .

fei Karlsruhe . Unionbrauerei
. &

Spsrtwagen , «
Gummireifen u . Dach, ist zu ver-kauf. Goethestr. 32 . II . l . B13199
Mn guterh . An ;ug
für mittl . Figur wird zu k e u f t ngesucht .

Offerten unter Nr . 2)13143 andi, $ umS. der .Lad . Presse" .

Gebe. La- entbeke
mit Marmorplatte , für Metzgereigeeignet, zu kaufen gesucht

Offert , unt . Nr . B13215 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Fahrrad , Schülergeige, schwarzeFuppe mit Weste, alles gut er¬halten , billig zu verkaufen. B13158
Leffingstraße 76. 5 . Stock.

K tlt ^ f - %—K Jahr , wirk
in Pflege genommenAdresse zu erfrag , unt . B1318kin der Exp. der .Bad . Presse" .

Akkumulatoren ,
Schülerzellen , 6 « olt , 30 A. Stun
den, äußerst billig zu verkaufen.
8313189 « erwiastraie 16. IV . £
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Emanuel Gerbel.
Hu des Dichters 25 jähr . Todestage (6 . April ) .

(Nachdruck verboten .)
Wer kennt sie nicht und hätte nicht, wenn es sein mutzte , mit ein -

aeftimmt in die allbekannten , volksrümlichen Wersen „Der Mai ist
aekommen. die Bäume schlagen aus "

. „Wer recht in Freuden wandern
will " Und dräut der Winter noch so sehr " und wie sie alle hertzen ,
die zu

"
Volksliedern in des Wortes edelstem Sinne geworden find ?

Und^ rrum teilen sie auch das Los aller echten Volkspoefie, daß ihr
Dichter den meisten so gut wie unbekannt ist . Und doch verdient der¬
selbe auch aus anderen Gründen im Gedächtnis der dankbaren Nach¬
welt fortzuleben , zumal er als Lyriker unstreitig einen ersten Rang
ernnimmt . Fünfundzwanzig Jahre sind es her . seit Emanuel Gerbel,
geb . den 17. Oktober 1815 in Lübeck als Sohn eines evangelischen
Predigers , in seiner Vaterstadt der grüne Rasen deckt.

Ursprünglich zum Studium der Theologie bestimmt , wandte sich
der Jüngling bald der alten und neueren Sprachwissenschaft auf den
Universitäten Bonn und Berlin zu (1838—39) . Der Aufenthalt im
klassischen Hellenenlande , wo er als Erzieher im Hause des russischen
Gesandten in Athen wirkt«, reifte nicht nur in ihm die künstlerischen
Ideal », di« sich in der Formenschönheit und Dem melodischen Wohllaut
seiner EÄiichte ausprägen , sondern befruchtete auch sein poetisches
Empfinden , von dem feine erste Sammlung „Gedichte" (1840 ) Zeugnis
siegte . Der Erfolg derselben , die heute in weit über 109 Auflagen
oorliegen , war ein ungeahnter , und fortan stand es bei dem Dichter
fest , sich einzig dem Dienste der Musen zu widmen .

Im Jahre 1843 erhielt Eeibel von Friedrich Wilhelm IV . ein
Jahresgehalt , das ihm gestattete , noch unabhängiger als seither ganz
seiner Muse zu leben , die ihn mit ihrem reichsten Sonnenschein be¬
glückte, als er durch Bayerns kunstsinnigen König Maximilian II . als
Honorarprofessor der Aesthetik nach München berufen wurde (1851) .
Hier bildete er bald den Mittelpunkt jenes literarisch -geselligen
Kreises, zu dem die bedeutendsten Talente der Hauptstadt gehörten
(Heyse , Lrebig, Lingg , den Ceibel in die Literatur einführte , u . a . m .) ,und trat auch in ein nahes Verhältnis zu dem literaturfreundlichen
Könige, der ihn in den persönlichen Adelsstand erhob . In den reichen
Sonnenschein von Glück warf der Tod seiner jungen Gattin nach nur
dreijähriger Ehe einen trüben Schatten . Dazu kamen die Ereignisse
von 1866 , die den Dichter, besten Herz fortgesetzt seiner nordischen
Heimat angehört «, in eine schiefe Stellung zum Hofe brachten . Und
al« er vollends im Jahre 1868 dem König Wilhelm I . von Preußen

bei seinem Einzuge in Lübeck einen poetischen Huldigungsgrutz
widmete , war sein« Stellung in München unchaltbar .

Hatte er seit des Königs Max Tode einen Teil des Jahres in
Lübeck verlebt , so legte er im Jahre 1869 alle leine Münchener Stel¬
lungen nieder und zog sich dauernd in die geliebte Vaterstadt zurück,wo er zum zweiten Male glücklich vermählt und umgeben von einem
Kreise blühender Kinder und Enkel , teilweise noch rüstig schaffend im
Dienste der Musen , geliebt und verehrt von feinen Mitbürgern ,
wohnte , bis ein sanfter Tod den fast Siebzigjährigen erlöste ( 6 . April
1884 .)

Wohl hat Eeibel auch nicht ohne Erfolg als Dramatiker gewirkt .Sein « Erstlingskomödie war „König Roderich"
, dann schuf er „Brun -

hild "
, «in graziöses Lustspiel „Meister Andrea "

, die Reinere Dichtung
„Echtes Gold wird klar im Feuer " und vor allem die preisgekrönte
Tragödie „Sophonisbe "

. Als Epiker machte sich Eeibel durch das
farbenprächtige Epos „König Signods Brautfahrt " und verschiedene
episch- lyrische Dichtungen ( „Bildhauer des Hadrian "

, „Tod des Ti -
berius " u . a .) verdient . Mit Heyse gab er das „Spanische Liederbuch",mit v . Schack den „Romanzero der Spanier und Portugiesen "

, mit
Leuthold „Fünf Bücher französischer Lyrik" heraus . Hier ist Eeibel
ganz in seinem Elemente . Denn das Liü >, das sangbare , ist gewisser¬maßen seine Domäne . Das bezeugen vor allem auch feine eigenen
Sammlungen („Eriiichte"

, „Juniuslieder "
, Neue Gedichte" , „Spät¬

herbstblätter " und die patriotische Sammlung „Heroldsklänge ") . Hiersingt er, um mit Uhland zu rÄ>en, „von allem i- utzen , was Menschen¬brust durchbebt" , und „von allem Hohen, was Menschenherz erhebt " .Kaum hat ein Lyriker reinere , keuscher«, heiligere , Tön« angeschlagenals Eeibel , und was «inen Hauptvorzug seiner Lieder ausmacht , das
ist die kristallklare, melodische Form , welche die Melodie schon in sichselbst trägt .

Die Bluttat in Gabsheim bei Mainz .
— Mainz , 6. April . Eine schauerliche Bluttat , die in ihrer Ab¬

scheulichkeit gottlob nur wenige Beispiele hat , ist , wie schon kurz be¬
richtet, dieser Tage im nahen Gabsheim durch den Schneider Kratzverübt worden . Kratz wohnte seit längerer Zeit bei einer Witwe
Fischer in Pension , war aber zum 1 . April gekündigt worden , weil erdie Miete unregelmäßig bezahlte . Als sich die Frau am Donnerstagwährend des ganzen Tages nicht zeigte, benachrichtigte man den Gen¬darmen Schmidt aus Wörrstadt , der eine Haussuchung vornahm . Bei

genauer Durchsuchung fand der Gendarm im Kleiderschrank den
Rumpf der ermordeten Frau Fischer und die abgeschnittenen Glieder ,
die in Gefäßen auf dem Boden standen. Den verbrannten Kopf, die
Ueberreste der Eingeweide fand man im Herde , während ein Becken¬
knochen später noch im Mühlteich gefunden wurde , wohin ihn Kratz
noch am Nachmittag gebracht hatte . Jetzt half kein Leugnen mehr ,
der Mörder gab zu , daß er die Frau am Morgen des 1 . des Monats ,
als sie von ihm die Miete verlangte und ihn aufforderte , auszuziehen ,
mit seinem Aermelbrette , einem Schneidergerät , erschlagen habe .
Hierauf schnitt er den Kopf der Leiche ab , schlitzte den Rumpf auf und
warf die Eingeweide mit dem Kopf ins Feuer . Dann durchhieb er
die Beine an den Knien und die Arme an den Ellenbogen und ver¬
wahrte die abgehauenen Körperstücke im Schrank , wo er auch den
Rumpf an einen Nagel hängte . Durch diese Beschäftigung müde ge¬
worden , legte er sich ins Bett und schlief. In der Frühe des anderen
Tages ließ er sich einen Liter Petroleum holen , um die Leiche weiter
zu verbrennen . Im Orte hatte sich mit großer Schnelle das Gerücht
von dem grausigen Funde und dem Geständnis des Täters verbreitet .
Als ihn der Gendarm gefesselt fortführte , wäre er um ein Haar ge¬
lyncht worden und der Gendarm mußte sich tüchtig wehren , um ihn
zu schützen.

Auszug aus de« Standesbücher« Karlsruhe .
Todesfälle :

3 . April : Karoline Boy , Köchin , ledig, alt 34 I . Frida , alt 2 M .
24 T ., B . Wilhelm Völker, Taglöhner . 4 . : Lisette Seiler , alt 81 I -,Witwe des Friedhofgärtners Karl Seiler . Friedrich Stockinger , Kes¬
selschmied , ein Ehemann , alt 56 I . Rosa Schlager , Dienstmädchen,
ledig , alt 28 I . Luise Lindner , alt 42 I ., Ehefrau des Pfläfterermei -
sters Friedrich Lindner .

Geschäftliche s-. itteiltt » ge ».
„Drei Tage kommt er,
Drei Tage steht er,
Drei Tage geht er"

, —
sagte man früher vom Schnupfen, ehe es .Zormon " gab . Jetzt kann
man den Schnupfen in einem Tage los werden , wenn man sofort
„Forman " braucht. ,

Todes -Anzeige.
Am 2. April starb an feinem 83. GeburtSiog plötz¬

lich und unerwartet an einem nervösen Leiden unier
innigigeli ' dter Sohn , Bruder , Schwager» Reffe u. Cousin

Merl ßlassncr
Opernsänger in Rostock.

9m Samen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Glatzner.
Die Beerdigung findet am Gründonnerstag mittag8 Uhr hier in Karlsruhe statt. 5436
Blumeufpenden werden dankend abgelehnt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer
lieben Frau , Mutter, Schwieger- und Grossmntter
spricht den herzlichsten Dank aas. 3222«

In Kanin der tliflrnernden Hinterbliebenen:
Gg. Marquetant , Lehrer.

Welschneureut , den 6 . April 1909 .

Danksagung .
für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme währendrankheit und beim Hinscheiden unserer teuren Mutter

Rillielmine Hoiinle Ive
geb . Jaus

insbesondere für die vielen Blumen,' enden und die zahlreicheBegleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir allen
unfern herzinniokwn Dank. 5405

Karlsruhes . April 1909.
Die .ieftrauernden Hinterbliebenen .

Aachener und Münchener
Feuer =Versicherungs *GefelIfchaft

p . p .
Aachen, den 1. April 1909.

Wir beehren ans hierdurch in Ihrer Kenntnis in bringendass wir , nachdem der seitherige Leiter unserer GeneralagenturKarlsruhe , Herr Fritz Unbeaeheld , aus unseren Diensten
aasgeschieden ist , vc .m 1 . April d. J . ab die Verwaltung unsererGeneralau entnr Karlsruhe unserem Inspektor , Herrn
Freiherrn Karl von Waltershansen

übertragen haben .
Die Geschäftsräume der Generalagentur bleiben nach wievor in dem Hause Karlsruhe , Wesleodstrasse 40 .

Hochachtungsvoll ! 5437
Aachener und Münchener Feuerversichernngs -6ese :iscbaft

IMe Direktion « Schröder .

Bekanntmachung.
Fundsachen tit den städtischen

Volksschulen betreffend.
Karl Wilhelmschule: 1 Knaben¬

mantel , 1 Capemantel.
Bahnhofschule: 1 Radmantel , 1

Hut , 16 Mützen, 1 Schieber.
Hebelschule : 6 Regenschirme.
Lindenschule: 1 grüne Handtasche,9 Regenschirme.
Leopoldschule : 2 Capes, 1 Weste, 1

Mütze .
Guteubergschule (Knabenabteil .) :2 Mäntel , 1 Weste , 3 Schirme.2 Pelze . 2 Taschenmesser . 5

Handschube , 2 Taschentücher,1 Halstüchlein , 11 Mützen, J
kath . 6161. . Geschichte, 1 evgl .brbl. Geschichte.

Vorgenannte Fundsachen kön¬nen von ihren Eigentümern beiden Schuldrenern obiger Schul¬
hauser in der Zeit vom 5 .—26 .April d. I . abgeholt werden.

Karlsruhe , den 5. April 1909
Das BolkSschulrektorat:

Or . G e r w i g.

Ö= D

11

StMierordty
Heissliift- und

Dampfbäder
(irifdie , römlfche und ruffifche
4819 Dampfbäder). 21

Damenbadezeit: „Montag and
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “ .

Herrenbadezeit : »Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von '/,8—12 Uhr“.

Grosser

ngs - Uerkauf
wegen Geschäftsverlegung’

in die grossen Räume Waldstrasse 28 , nahe der Kaiserstrasse , nebenResidenz -Theater (früher Tapetenfabrik Kämmerer), unterstelle ich mein ge¬samtes Warenlager , bestehend in fertigen

Herren - und Knaben -Kleidern
einem

Räumungs -Verkauf
in welchem ich auf sämtliche eingegangenen und noch eingehenden Neu¬heiten für Frühjahr und Sommer

10% Rabatt oder doppelte Rabattmarken
ÜJ gewähre . Auf vorjährige und ältere Sachen 15 bis 30 % Rabatt .

Ich biete meinen Abnehmern eine äusserst günstige Gelegenheit , bei
grossser Auswahl und nur guten Qualitäten ihren Frühjahrs- und Sommer¬bedarf billigst zu decken . 5480.8.1

3oh
.

Heini»
.

Felbel
,Kaiserstrasse 161 , gegenüber Tietz.

Der Laden ist vom 1 . Juli ab zu vermieten.

1

deinHaar | Meinstehender Frau oder Frl.

JAVOL

mit ca. Ml . 10 000 Barvermögen wäre sehr gnte risikolose Gelegenheit
geboren, bei hoher Verzinsung ihres Kapitals eine angenehme Stellung als
Verkaufsleiteria eines ftottgehenden Schuhgeschäftes zu finden. Weitgehende
Sicherstellung des Kapstal» und evtl. Rückzahlung nach 6 Monaten

Offerten unter F . K . 423 * an RndoifMosse .Karlsruhe . 5:« 7

Javol gegen
Kopfsehupper

Autaüg * hi Oft . Briefern I
Was ich vergeblich mit \
Schuppen - Pomade bei
meiner übermässigen I
Schuppenbildung zu er¬
reichen suchte, ist mir jmit Leichtigkeit durch
Javol gelungen . — An¬
dere schreiben: es gibtkein besseres Haar¬
wasser — überraschende
Erfolge — jetzt ist
meinHaar stark wal¬
lend — sehr zufrie¬den — Haar - und j

Bartwuchs vie
tppiger . — .

lieber allA
au haben . jPreis

aJf

TXgliche « MorgeigatrSnk .
Herrn » »Ist « Io» P >» Mona , Dr-» ea-N .Sdl Uprtl btefrt Johre». »0 «ch d. »
erste mal Ihr Caeaol fetz, taufte sab ver¬
suchte, tctalen mein Eotz» uatz ich daSfeltze
tagiich ata Morgen,etrstnt . Er tebmsil
uh» aur ^ ieichnet und tzatze ich e» schon
vielen «etannten emtzfvtzlea .

Dretden . Fron » rudert ,
den ,0. Sttt . 1907 . Rettzi,erftroste IS II.

Cacaol ist tu ’i, Pfd .-Poketen jn -M 1.—, 3
in Pft>->Potatea | u SO Pfennig durch aBe fc-
rinfchlig. Himdlaagea tu »ezietzeu.

d .
erteilt Schülern der nntcren Klaffen
Rachhllseftnude « . Off. u. 813183
an die Erped. der »Bad . Preffe" erd.

Berlau eu Sie mein Rasiermesser Rr . 8. cd Ist da» besteSiasiermesjer» Karst Hummel , Karlsruhe . Werderstraße ts . 3040

Ematltzerde - Verkauf
■i nom neue , aut IM Brand , mir
Nickelbeichläg , m. 8 u. 8 Löchern
1 hcör . 120 lang , mehrere kleine
Herde Adlerstraße 28. Herd - und
Oienlager B475fk

erstklassige Aus¬
führung zu billigen
Preisen . Ständiges
Lager , sofortige

ILiefenmg .Katalog
gratis u . franko.

- — KafTcnfdirankfabn
jLDieffrnbaditrLöhn«, kpplnge»

(Baden Nr st). 3057&.13.1

Reisende, :
welche Fleischereien besuchen, erhalte« *
»ahnende « Nebenverdienst . durch ’
Verkauf von Maschinen und Geräte . ;

Gest . Off. unter Ar . 3228a an die :Exp, der . Bad . Preffe " erbeten.

m üerhäuferin
gesucht. 5391.2 .1

tfordisc ’
iB Stabl - Geseiiscliatt ,Kaiser raste 81/83 .

Altes fett Jabrikbntea aut einge-
ssthrte», badifcheS Minus , n. Kons -
Geschäft mit ausgedehntem Reifebe -
trieb und großer Coll. fn yt pr. I.Juli tüchtige», energischen, nicht zu
junge«, gut eingeführt «

Mlrrifeniittt
«egen bohr Provist»». Offerten mit
Lebenslauf, Zeugniffr » , B,ld unterNr. 3üi2h an die Expedition der
»Bad. Prelle". ».3

Mädchen Gesuch .
Ju ein größere» Manufaktur -, Kurz-

und Lpezereiwarengeschäft auf dem
Lande wird per bald ein tüchtiges,
fleißigi » und gesundes Mild e « ,nicht unter 18 Jahren , kath . , au»achlbirer Familie, al » Ladnerin u.Stütze der Hanbfran ge « t.
, Bezahlung im Anfang nach Urber-

einkunit, gute Bchaudlung zugestcvert .Offerten wollen jedoch nur solche, die
wirklich Lust und Neigung in ein
solche» Geschäft vaben . und schon in
Stellung waren , ebenso gwe Empfehl¬
ungen ausweisen können , unier Bei»
schluß einer Photographie unter Nr .30ri » an die Exproition der „Bad .Preffe " einsendeu.

Mädchen , wtlche» zu Hause schlafen
kann, wird gesncht u- kan » sogleich« utrete«. Laisenftr . » 7. ll . “
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Geldge

Badische Rote Lose ä 1 Mark
Ziehung Samstag den 17 . April . — II tose IO Mb ., Porto und Liste 30 Pfg .

" 44000 Mk.
"7.7. 15000 Mk . ,7 12000 M.

17000 MkSSSO Gewinne

Strassburg i . E . ,4a . J . Stürmer , SS » ,
In Karlsruhe : Carl G8tz , Hebelstrasse 11/15 ; Gebr . Göhringer , Kaiserstrasse 60, und alle durch Plakate kenntlichen Losgescl äfte . 3207a 4 .1

Langstrasse 107 .

Wer Stellung sucht
■ verla ge die AllRemtllt

Vskanz *n-Post,Xlliia .Rh.35 2360»

3 711 Mk tagt können Perwncr,
Lv Mn , jed. Standes verdienen

NebenerwerbdurchSchreibard., Häusl .
Tätigt .,Vertretungrc. Näh .Erwerbs -
zentrale in Krankfnrl a. M.

Tücht . , selbständig arbeitender

tvciumcdinnifcr,
der auf Schreibmaschinen gearbeitet
habe» mutz , wird bei gutem Lohn u.
dauernder Beschäftigung per sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 3101 »
an die Exved. der „ Bad. Presse ' . 3.2

TWger KeritMcher
für Sand- und Lehmkcrne gesucht.
Verheiratete erhalt, den Vorzug An¬
fangslohn 4 Mk pro Tag . 3223a 2. 1
Eiseng.essertl Hü r .e. Hakenjos & Ca,
Gt . Georgen , bah. Schwarzwal

Gesucht zum sofortigen Eintritt

Gärtner.
Jahresstelle. 3194a

Offerten an das Sanatorium in
8 «. Blasien (Schwarzwald >.

5—6 Maurer uni)
Handlanger

finde « dauernde Beschäfiignng bei
Maurermeister Roth & Hors,
_ OltenlSfe «. 3226a
Maler - u. Tüncher -
Lehrlingsgesuch .
Ein Junge , welcher fich für obiges

Geschäft eignet , kann sofort oder an
Ostern bei sofortiger Bezahlung ein-
treteu. A . Postweller , Karls »
ruh e, Schützens » . 39. B12072 .2.2

Maler -Lehrling
bei sofortiger Vergütung sucht
Wilhelm Wieland

3.1 Philippyrahe 9 . 5395
Ein ordentlich. Jüngling , der die

Bäckerei 31 <g
erlerne« will, kann sof. eintreten bei
M . Reinhard , Bäckermeister,

Mannheim , Jungbusch,,r . 27.

Privat - n. Hotelpersonal
für Jahres » « . Sai 'onstellen jed»
Art , für Freiburg . Umgehend, Bade¬
orte , Schwarzw . usw fortwährend ge¬
sucht. Reellste Vcrmittl. Mäß . Tarif .
Jeutralbureau P . M . Franke ,
Frctburg i. B ., Kaiserstrabe i24 .
Gegr >87 -l. — Bur . I. Rg — Tel 910.

6ut tundierte deutsche L ( , b ( ‘l »SVerSiC , herilllSs4 » CSelh (*liai
’
t , welche

auch die Versicherung ohne Ärztliche Intcrsnchuug betreibt und in Baden vorteilhaft ein¬
geführt ist , sucht ihre mit grösserem Inkasso verbundene

Generalagentur für das badische Unterland
neu zn besetzen . Dom zil Karlsruhe , woselbst ein komplettes Bureau vorhanden ist . Völlige
Dispositionsfreiheit wird zugesichert , ani-eme - sei e feste Be üge (auch für Reisen ) . Viehe tige fort¬
schrittliche Einrichtungen erleichtern die Akquisition . Besonders günstige Gelegenheit für leistungs¬
fähigen , auch organisatorisch veranlagten Fa . hmann zur Erlangung einer einträglichen und
dauernden Position . Ausführliche Offerten , die streng diskret behandelt werden , unter H, 478
an Haasenstel - Cc Vogler , A .-G . , Karlsruhe , erl eten . 3063a 3 .3

li .Me .
mit Gartenwirtschaft , Nebenzim¬
mer n . Kegelbahn ist sofort oder
später zu vermieten .

Offerten unt . Nr . 5421 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Tü lige , jüngere Kr t, imlitärirei , mit der Zuck rwaren »
brauch« durchaus vertraut, finoet dauernde, gutbezahlte Stelle als

Magazinier und Expedient
auf 1 . Juli o er früher. Beste Zeugnisse erfordeilich

Camill Weiss ,
5266 .2 .2 Tampfznckerwarenfabrik .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Hi

Steilung -
suchenden

hier u nach Straßburg , Metz ,
Colmar, Basel Zürich , Köln , Trier .
Koblenz, Bruchsal u s w . Köchinnen ,
Zimmer- u . Mädchen für alles mit
guten Zeug» , durch B13213

Arau Reiher ,
Bahnhostratze 4, I1L, neben der

Nowacksanlage n Ettlingerstr.

Mädchen-Gesuch.
Ein gut empfohlenes tüchtiges

Mädchen, mit guten Zeugnissen,
welches gut kochen und alle Haus¬
arbeiten pünktlich verrichten kann,
wird auf 1. Mai gesucht .

Näheres bei
Frau Adolf Speck,
5392 Humboldstraße 27, II .
4444 4 444444 44444444444

MWlI' lSksllllj.
Mädchen für leichte Hausarbeit

bei hohem Lohn iofort gesucht .
Näh York -r . 25 . I . 5359 2.2

Putzfrau ,
. lich u . zuverlässig, Pe . ,

für Bureau in der Südweststadt
gesucht . Zu erfragen Maienstraße
13, II . r . zwisch. 1—2 Uhr. B13208

sowie ei» Lehr -
mädcheu für

Kleidermachen werde» gesucht.
B13165_ Korlstr . 26 , pari,

EnaiBmrairaa
Jüngerer Techniker
für Hoch - n . Tiefbau fn t Neben
des äftigung im Zeichnen von
Arbeitsplänen, Eingabeplänen nach
Skizzen 2C. Offei t. unt. Nr. BI3225
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

m

Zur Erlernung der besseren oder >5 Avril.
Küche können noch .

2 Fräulein

militärfrei, Berechtigung zum Eins .
Frenv. Dienst , der seine Leirzeit in
einem größeren Betrieb beende, Hai
un Abiotvent einer giö eren Handels¬
schule , vertraut »in dopp. u . ainerik
Buchfnbrnn .i , Stenogr ., Schreibmaseb.,
sucht Stellung per sofort

ich melden. Näheres durch das
Sanatorium Bergzabern

(Pfalz ). 3172a2.2

ililfer gesudil
in feines HerrfchaftshauS
nach auswärts durch

Iran Urban Schmitt Wie.,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen »
ftratze 27, Eing. Bürgerstr. B13210

Kinderpflegerin.
3u einem zweijährigen Kind

erfahrene , nicht in junge
Pflegerin gesucht . Rur solche mit
guten Zeugnissen wolle» stch melden.

Offerten mit Behaltsansprüchen
unter Rr. 3138a an die Expedition
der „Bad . Preffe" erbeten. 3 .3

Kindermädchen ,ein anständiges , zum sofortigenErntritt gesucht . B13170
,_ Kronenstraße 44.

Alleinstehender Herr sucht
jüngere , gebildete Dame als

fiausbälierln-
aus ca . Mitte April . Offert , mit
Angabe des Alters , der Gehalts¬
ansprüche und Beilage der Photo¬
graphie unter Nr . B13147 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " ._« esncht tüchtiges

Mädchen
Im Haushalte erfahren, selbständig
im Kochen , zu kleiner Familie bei
hohem Lohn in St . Blaste « im
Schwarzwald. Offerten befördert
unter Nr . 3201a die Expedition der
»Bad. Preise ". _ 34

Junges Mädchen
für den Haushalt per 15. April
gesucht . Solche , welche zu Hause
schlafen , bevorzugt.

Offert , unt . Nr . B12984 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Dienstmädchen
zu einem 2 Jahre alten Kind sofort
gesucht . 5385 2 .2
Amalienstr . 22 , Vaaaorman».
Mädchen-Gesuch.

Ein ordentliches, fleißiges Mäd¬
chen kann sogleich eintreten .
« 13177 Kaiserftr . 53 , 1 . Stock .

Mädchen-Gesuch !
Ordentl . saub. Mädchen, welches

jut bürgerlich kochen kann und die
oausarbeit besorgt, bei hohem
.ohn gesucht . 5396

Karlstraße 96 , II .

SÄ “ rnädch« .,
iir Küche u . Hausarbeit gesucht .

Kran Oberstleutnant VöideUe ,
U Friedenstr . 4, II . i<um^ Gesucht ^

auf sofort für alle Hausarbeit ein
irrigeres Mädchen, das schon ge¬
lierst hat . Lenzstr. 12 , III . B13159

Offerten unter Nr. 812992 an die
Epvcd . der „ Lad . Presse " et b. 2.2

Tücht. strebs. Manu,
Ende der 20er, sucht Stellung auf
Lager oder Reise bei bescheid. An¬
sprüchen . Gefl . Offert , unt . B13145
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

die einen besser beza lten Pollen
aut kaiism. Bnreau wünschen,
empfeble ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schöuschre den , Steno¬
graphie Buchführung
( eiitf . , dovp . , amerlk. s»
Maschinenschreiben ,
Ruitdichrift , tankmänn .
Rechne« , Wechsellehre ,
Korresp ndenz re.
4 Kursus 10 - 20 Mk .

? toijiij , giioliii Ariiiiöfiid)
Am 15 . April

beginnen
größere Kurse.

Ferner b ginnt ein

Lcliriinos -Kursus
für Konstniianden ^Knaben und
Mädchen ), welche in eine kausm
Lehre treten sollen. Es ist
empfehlenswert , daß stch die
iiingen Leute vorher in den
bersch , kausm. Fächer » ausbilden

! n- tS- n.Ahkniikiirsk .
Nabweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung.
Anssührl Auskunft ».Prospekt

gratis durch die 5407

„Milk"
Karlsruhe , Kaiserstr . 113 .

Telephon 2018.

Grosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern , tzauptver
tehrslage » am Stephansvlatz ist
Eck« Amalieu - « . Wald ratze
aut 1 . Avnl zu vermieten. Näheres
3 39* Amalienstr . 25a , 4. St .
Adlcrstraze 22 ist ein im l . St .

g lcgeixs geräiiin ges agaz «
alsbal zu vermiet u . Dnsfelve
ist diiichaiis t o .ken n . h ll u ficht
mit m Ern 'ah t in Verb ndnn >
Pre S 12 k. vio Mona' . Nh . das
im 2. stock d s Bord. rb. 4962 *

110 qm grotzer , Heller
ii tt ii ui

und 70 qm
Heller

mit di eitern Ein an von der
Sir tze sin > P r soso t oder
ipäter zn vermie en . 4683.8 4

Schwa enstratze 13.
GlMtMttlikt 44 z

ist eine schöne HerrschaitS - Wohn -
u« ! von 6 Zimmern u reicht. Zu-
vehör auf 1 Juli zu vermieten .

Näherer Kaiserstratze 140 , IN
vorimuagŜ_ ß 12,09.5 3

Eine schöne, geräumige
5 Umnter-MhMiig,

i» schönster Lage der Kaiserstratze .
ist per sofort preiswert zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr . 4875 in der
Expedition der „Bad . Presse ".

3 Zimmerwohnung
im 3. Stock mit Balkon,
2 Zimmerwohnung

int Dachstock, schön eingerichtet , zu
vermieten : Rintheimerstrahe 16.

Näheres daselbst im Laden oder
Schönfeldstraße 1, 3 . Stock . 5400

In Herrschafisvaus ( freie Laaej
schöne 2 Zimmer -Wohnunr an
einzelne Dame ob . kuiderl . Fainili«
per Juli zu vermieten . 61 - 80 w .3

Nähere s Hirschstratze MH , IT .
Bachstraße 42 ist eine >a>oue
Parterrewohnung von 3 Zim¬
mern , Bad . Küche und Zubehör
auf 1 . Mat oder spät , zu vermiet .
Näh, daselbst im 3 . Stock . B13153

Humboldtstraße 12 ist eine Wohn¬
ung , bestehend aus 2 Zimmer ,
Küche , Keller, Speicherkammer,
auf 1 . Juli zu vermieten . B13187
Näh. Zähr ingerstraße 12 Part .

Kapellenstr . 68, im Hinterh . 2 . Sft .
eine frdl . 3 Zimmerwohnnng ,
Küche u . Keller, auf 1 . Juli zu
vermieten . 27 M per Monat .
Näh . Bdbs . 2 . St . links . B13175

Ludwig » Wil e inftra,e 18 in im
4. Stock wegen Lergrößklnng der
Wohnung eine ichöne Dreizimmer¬
wohnung auf 1 Juli zu vermiet.
Näheres int Laden i 131 0. 10.2

Luisenstraße 56 ist auf 1 . Mai
schöne 1 Zimmerwohnung , sowie
auf 1 . Juli 2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu vermieten .

B13190 Näheres 2 . Stock lin ks.
Luisenstr . 60 ist im Seitenbau 1.

Stock eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
zu verm . Näh. im Laden . B12983

Morgenstr . 53 , 4 . St ., ist eine
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet.
Näh, parterre ._ S812968

llhlandstratze 12 Wohnung , 2 Zim.
mer , Küche , Keller, Mansarde im
4 . Stock auf 1 . Juli zu vermiet .

B18023_ Näheres part erre .
Werderstraße 69 ist eine kleiner«
Wohnung von 2 Zimmer , Küche.
Keller, Mansarde , auf 1. Juli zu
vermieten . _ 5428*

4 Zimemohmz
im 2 St . jrr sofort oder später u
3 Zimmenvohnung,

5 St ., per 1. Juli zu vermicten .
Die Wobuungen sind neuzeitlich
eingerichtet mit prachtvoller Aus»
sicht Näheres im Bureau
Melanchthonstratze 2. 4907*

Mädchen-Gesuch.
Gesucht auf sofort oder später

tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . 5430

Markgrafenstraße 50 , 71 .
Gesucht wird auf sofort ein tücht .

Haddien
für Küche und etwas Hausarbeit
eoentl . auch Aushilfe. 5433

Kaiser ratze » 48 , 3. Stock,
Eingang Lauinistrabc.

Braves M äd ch e n mit guten
Zeugn ., welches kochen kann u . alle
Arbeit versteht, in kl . herrschaftl.
Haushalt per 1 . Mai od . später
nach C ö l n gesucht .

Offerten unter Nr . B13182 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .
Saubere , UltUffpUU ^ eim0C

ehrliche = r r Stunden
täglich gesucht . Zu erfraaen unt .B132W in der Erp , d . „ Bad . Pr .

" .
Eine saubere Monatsfrau oder

Mädchen auf sofort gesucht .
Safienftr . 162. III . L

Stelle - Gesuch .
Für einen 42jährigen , ledigen

und soliden Schreibereibeflissenen
mit gefälliger Handschrift wird
per 15 . April oder später geeigne¬
ter Posten , event. gegen Kaution ,
gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 3197a
an die Exped .^der „Bad . Presse" .
Werkfchresber ^

Magazinier r
Jg . Kaufmann , militärfrei mit

guter Handschrift u . zuverl . Rech¬
ner , sucht bei bescheid. Ansprüchen
ähnliche Stelle in größerem Be¬
triebe . Gute Zeugnisse Vorhand .

Offert , unt . Nr . 3217a an die
Agentur d. „Bad. Pr .", Bruchsal.

Junger Mann sucht Stelle als
Schreiber .

Offerten unter Nr . 3313185 an
die Exped . der „ Bad . Presse" er¬
beten.

Vertrauensvolles Ehepaar , Be.
ruf Schreiner , sucht Stelle als
Hausverwalter . Off . unt . B13146
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Chauffeur ,
ged . Soldat , ledig, in erster Fach¬
schule ausgeb . , mit la . Zeugn .,sucht Stellung auch als Mit¬
fahrer . 3216a

Offerten an Fr . Laue , Frank -
furt a . M., Ludwigstr. 21 . II .

Verb, tüchtiger Küfer , selbst .in Holz- und Kellerarbeit , sucht
dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . B12943 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

PortierfteUe^ k
"

sucht ein kinderl. Edevaar, d. Mann
33 Jahre , als Portier od Housinstr ,die Frau 28 Jahre , tüchtige Köchin.
Offeric » unter E. M . so an bm
„ Iuvalideudank . Annoncen .
Expedition i « Freibnrg i . B ."

« aufm. Lehrstelle .
Suche für meinen an Ostern ds.Jahres aus der Schule kommenden

« ohn Lehrstelle auf kaufmänni -
tchem Bureau .

Offerten unter Nr . « 13151 an
bie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein ,
27 Jahre alt . im gesamten herr -
ichaitlichen Hauswesen er¬
fahren , bere ts 6 Jahre in
Frankreich als Erzieherln und
Sprachlehrerin tätig gewesen,
suckt geeignete Stellung in
gleicher Eigenschaft , oder als
Berkünferrn in besserem Ge¬
schäft. Angeboie sind unter
Nr . 813140 an die Expedit on
der „ Bad . Presse " zu richten

4 Zimmerwohnnng
nebst allem Zubehör ist Wilhelm¬
straße 45 im 3. Stock per 1. Juli
zu vermieten . Näheres im Zi -
garrenladen daselbst._ 1812581

Wnhlinng zu netmiden.
Georg Friedrich ' ratze 11 ist

auf l . Juli eine 4 Zininierwohnung
und Nr 12 eine 2 Zimmerwohnnng
auf 1 . Mai zu vermieten .

Näheres Georg -Friedrichftr . 11 ,
St ock._ 5270*

4 Zimmerwohnnng
mit groß . Küche u . Kammer , ge¬
genüber dem Schloßpark. im 5 . St .
auf 1 . Juli für 480 M zu verm.
3313205 Näh. Rndolfstr . 1, V. r .

Will elmstr - 19 ist im 3 . S ' . eine
schöne Wo innng von 3 Zimmer»
Küche Keller ». Speicher, Gas n>bst
Zube ör auf 1 . Mar zu oernileiea
Näheres ii» Laden._ 5257.3 3

W' lhelm . r. 53 : Wohnung mit
2 schönen Zimmern, Küche , »teiiip
u. Speicher auf 1 Juli z. verm . m
2. Stock Vorderhaus. B13196.6.I
Zu erfragen im Laden.

Zähringerstraße 76 ist eine schönt
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche . Keller mit Glasab
schluß per 1. Juli zu verm . Zr
erfragen im Laden ._ 331281t

Zirkel 5, H. 1 Treppe , ist eint
hübsche 2 Zimmerwohnung mit
Küche, Keller usw. auf 1. Juli
zu vermieten . 507i

Näh. 2. Stock VdhS ._
Wohn » n. Schlafzimmer , eleg,

möbliert , zu vermicten, cventl. mi-
Pension . Nähere« >H2726.14.j

Kaiserftr . 188 » Kunsthandlung.
2 schön möblierte

Zimmer ,
einzeln od. als Wohn. u. Schlaft
zimmer zus. sof. zu verm. 331321?
Waldstraße 37, III ., Ecke Kaiserftr
Durlacherstraße 9, zunächst bei
Kaiserstraße , ist im Vdhs. im 3,
Stock ein hübsches , unmöbliertes
Zimmer , auf die Straße gehend
auf 1 . Mai zu vermieten .

B13227_ Näheres im Laden.
Kaiserstraße 93 ist ein hübsch möb¬

liertes Zimmer mit vorzüglicher
Pension zu verm. B13044
_ Näh , daselbst 3 Treppen .

Krenzstr. 16 , II, Mitte der - ladt»
ist ei» gut möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ B12695 .6.3

Leffingstr. 39 ist ein schön möbl.
Zimmer mit 2 Betten an grau »

. lein od. Schüler billig zu verm.
igtlHM0kw0h1UiIIg , Erfrag . 4 Treppen hoch. 1813173

schön neuzeitlich eingerichtet zu
vermieten : Humboldtstr. 37.

Näheres daselbst im Laden oder
Schönfeldstraße 1 , 3. Stock . 5401

Gebildetes Fräulein sucht
Stellung nach Baden -Baden
oder Herrenalb als Büfett¬
fräulein .

Gefl . Offerten unt . Nr . B13149
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ii
GStheftr« tze 24 ist im 1 . Stock

eine 4 Zimmer - Wohnung auf
1 . Juli zu vermieren Im Hinterh.
dai lvst eine 2 Zimmer -Wohnnug
auf 1. Mai . 5269*

Näheres im Hinterhaus I .

R . Slflie null! iM aiMs
zu Kindern von 3— 12 Jahren

besseres Mädchen mit gut. Zeugn. ,
pers in, Nähen u . Bügeln u Fran -
zösss h durch Frau Reiher , Bahn -
horftratze 4 , HL B13212

Cin Mädchen, das gut
bürgerlich

kochen kann u . Hausarbeiten mit
übernimmt , sucht Stellung in beff.
Hause. Näh . Bcilchenstr. 15. I .

KtiMeiisttaße 74
nächst dem Hauvtdahnhof, zwei

im 4 . Stock , mit GlasabMuß .
per 1 . Juli z« vermiete « .
Näh , das, im 2 St . 81281^.3.3

rAlwlntumwi *
Bäckerei

in Heidelberg, gute Lage, auf 1 .
Juli zu vermieten oder zu
verkaufen . 2515a

Offerten unter 6 . B . 100
Heidelberg, hauptpostlagernd.

Werkstätte mit Wohnung
per sofort oder später zu vermiet .
Augartenstraße 81 . B13181

Näheres Sommerstr . 14, III .

Lcssiunstraßc 39
ist eine 3 Zimmerwohnnng im
Hinterhaus mic Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . 4v03

Näh eres Sopbienstratze 85 .
3 Zimmerwohnnng,
schön neuzeitlich eingerichtet, zu
v e r m , e t e n. Näheres Rint -
hcimerstr . 1, 3. Stock, od. Melanch-
thonstraß e 2. _ 5102

Winter str atze 48
ist eines böne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern nebst Zugcyör aus
1 Juli an kl - ine, solide Fa -nilic zu
vermieten . Näh . pari., r . B12941 .2 .2

Zähringerstraße 9, I ., ist möbliert .
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten ._ 3312397

Zähringerstr . 20a» Ecke Fasanen -
straße , 2 . Stock L , ist ein hübsch
möbl. Zimmer bei alleinstehenderWitwe auf 1 . Mai um mäßigen
Preis zu vermieten ._ 3313152

Zähringerstr . 106 , 2 Trepp ., nächst
der Ritterstr ., sind schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B13153

Gesncbt auf l . Juli
5— 6 Zimm rwohnung im Ze « t >-nm
der Stadt Offert mit Prcisanga >»
unt 813191 an d . Exv . d. „Bad Presse ."

Gesucht eine schöne große
2 Zimmer - Wohnung von
ruhiger kleiner Familie auf 1 .
Juli . Oststadt bevorzugt.

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B13173 an die Exped.der „ Bad . Preffe " erbeten ._

Zum 1 . Mai werden von jung.
Ehepaar 2 elegant möblierte Zim¬
mer nebst Küche und allem Zube¬
hör, nur in gutem Hause, gesucht .Offerten sub „ Ehepaar " an die
Exped. der „ Bad . Presse" unt Nr.^ 13194 ._

Einjährig -Freiwilliger
s« ht auf 1 . Mai in der Westftadt

MmöbliertesZimer
mit oder ohne Pension, eventuell mit
Familicuanschlutz

Offerten unter Nr . BI 3154 an d^
Expcdiiion der »Bad. Presse ".



Dienstag de« 8. April 1909. § crdtschfe Dresse .
Die Vanvin -AurfteHung in der Techn .

Hochschule zu Raelsruhe .
Don Prof . Dr . Walther May .

•.der 100 . Geburtstag Darwins , bei in diesem Jahre in der ganzen
zivilisierten Welt gefeiert wird , gibt mir Veranlassung , meine im
Verlauf eines Jahrzehnts erworbene Sammlung von Bildern und
andern Gegenständen , die sich auf das Leben und die Lehre des großen
Forschers sowie auf die Geschichte des Entwicklungsgedankens beziehen ,
der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen . Es kommt mir dabei vor
allem darauf an , ein umfassenderes und eindrucksvolleres Bild von
dem Lebenswerk Darwins zu geben , als es durch Vorträge , deren
Eindruck schnell vorübergeht , möglich ist .

Die im Aulabau der Technischen Hochschule vom 28 . März bis 10.
April jedermann zugängliche Darwinausstellung besteht aus drei Ab¬
teilungen : einer historisch -biographischen , einer theoretischen und einer
bibliographischen . Die historisch -biographisch « Abteilung enthält eine
Sammlung von Bildern , die sich auf die Geschichte der Ansichten über
die Entstehung der Organismen und auf das Leben Darwins be¬
ziehen . Sie wird eingeleitet durch die Bildnisse der Hauptvertreter
der Schöpfungs - und Konstanzlehre , unter denen die Linnes und
Euoiers besonders zu erwähnen sind . Von jenem ist ein Jugend - und
ein Altersporträt aufgestellt . Daran schlichen sich die englischen , fran -
zSfischen und deutschen Vorläufer Darwins an . Der große französische
Naturphilosoph Jean Lamarck ist durch vier wenig bekannte Bild -
itifle vertreten , auch findet sich eine kleine Abbildung seines Geburts¬
hauses .- Unter den deutschen Vorläufern sind auch solche ausgenom¬
men , über deren Stellung zur Deszendenztheorie gestritten wird , so
Herder und Goethe . Einige Tafeln und Präparate veranschaulichen
die Goethische Entdeckung des menschlichen Zwischenkieferknochens und
die Metamorphose der Pflanzen .

Den Vorläufern folgen die Vorfahren Darwins , unter denen der
Großvater Erasmus , der zugleich Vorläufer war , besondere Berück¬
sichtigung gefunden hat , indem neben seinen Bildnissen auch sein Ee -
burts - und Sterbehaus sowie die Stätten seines Wirkens Lichfield
und Derby im Bilde vorgeführt werden . Seltene Porträts von
Jofiah Wedgwood , dem Großvater Darwins mütterlicherseits , und
Robert Waring Darwin , dem Vater des Forschers , schließen sich an .

Nun gelangen wir zu Darwin selbst , der in 24 verschiedenen Bild -
nissep vom 7jährigen Knaben bis zum 74jährigen Greis und in der
großen Büste von Knackftedt vorgeführt wird . Auch die Bilder seiner
Gattin und seines Sohnes Francis dürften von Interesse sein . Wir
verfolgen dann den Lebensgang Darwins von der Wiege bis zum
Grabe . Die alte Festung und Handelsstadt Shrewsbury , in der Dar¬
win geboren wurde und die Schule besuchte , die Universitäten Edin -
burg und Cambridge , wo er studierte , die zahlreichen Orte , die er auf
seiner denkwürdigen Weltfahrt berührte , das Dörfchen Down , wo sein
Lebenswerk in vierzigjähriger Arbeit reifte , die Westminfterabtei ,wo er zur letzten Ruhe bestattet wurde und das naturhistorische
Museum k« London » wo sein Denkmal steht , sie alle ziehen an dem
Auge des Beschauers vorüber . Auch die Persönlichkeiten , die von
mehr oder weniger großer Bedeutung für Darwins geistige Ent¬
wicklung waren , werden in Bildnissen vorgeführt , so vor allen Hens -
low , Humboldt , Herschel und Lyell .

Eine weitere Reihe von Porträts bezieht sich auf die darwinistische
Bewegung in England und Deutschland . Wir sehen Wallace , den
Mitbegründer der Selektionstheorie , Lyell , den großen Reformator
der Geologie , Hooker , den stillen Gelehrten und botanischen Ratgeber
Darwins , Huxley , den streitbaren Kämpen für den Darwinismus und
Spencer , den Philosophen der Entwicklungslehre . Mehr als 20 ver¬
schiedene Bildnisse und die von Herold modellierte Statuette führen
uns Haeckels schönen Künstlerkopf vor Augen , wobei besonders die
weniger bekannten Porträts aus seinen jünger « Jahren interessieren
dürsten . Die Bilder von Haeckels Lehrern und geistigen Förderern
und von Jena , der Stätte seines Wirkens , einige Blätter aus den
Äunstformen der Natur und den Wanderbildern und mancherlei per¬

sönliche Erinnerungsstücke an Haeckel sowie Präparate , die seine zoolo¬
gischen Spezialarbeiten betreffen , dürften dazu beitragen , das Ver¬
ständnis für das Leben und Wirken dieses vielumstrittenen Mannes
zu fördern .

Unter den andern Gelehrten , die sich in Deutschland am dar -
winistischen Kampfe beteiligt haben , find außer ältern Förderern des
Darwinismus wie Karl Vogt und Gustav Jäger , die noch jetzt leben¬
den Hauptvertreter der verschiedenen Richtungen berücksichtigt wor¬
den : Weißmann als Neodarwinist , de Vries als Mutationist , v . Hart¬
mann . Pauly , France und Adolf Wagner als Vertreter der teleolo -
gijch- vitalistischen und lamarckistischen Richtung und Plate , der Nach¬
folger Haeckels , als energischster Vertreter der eigentlich darwinist -
ischen Richtung . Auch die vielgenannten Kritiker des Haeckelismus ,Dennert und Reinke , sowie der mit Vorbehalt zur Deszendenzlehre
übergetretene Jesuitenpater Wasmann sind in Photographieen ver¬
treten .

Den Schluß der historisch -biographischen Abteilung bildet eine
interessante Sammlung von darwinistischen Karrikaturen . Hcrvor -
zuheben sind hier die jetzt fast in Vergessenheit geratenen Metamor¬
phosen .Mach Darwin "

, die in der ersten Zeit des Darwinismus¬
kampfes in den Fliegenden Blättern erschienen .

Die zweite Abteilung der Ausstellung , die theoretische , besteht
aus einer Reihe von Bildern und . Präparaten , die Darwins Forsch¬
ung und Lehre berühren . Die Bilder sollen zum Verständnis der
Darwinschen Werke dienen und sind teilweise Kopien der in diesen
enthaltenen Abbildungen . Zunächst sehen wir Bilder und Präparate ,die sich auf das Werk Darwins über die Bildung der Korallenriffe und
die andern geologischen und zoologischen Spezialarbeiten des For¬
schers beziehen . Ihnen folgt der deszendenztheoretische Teil der
Sammlung . Zahlreiche Rassenbilder von Hunden , Katzen , Pferden ,Rindern , Schweinen , Schafen , Kaninchen , Tauben , Hühnern und
Rosen illustrieren die künstliche Zuchtwahl , Bilder von Tierkämpfenden Kampf ums Dasein , den wichtigsten Faktor der natürlichen Zucht¬
wahl . In diesen Zusammenhang gehören auch die Präparate über
die Anpassungserscheinungen im Tier - und Pflanzenreich , von denen
ein Teil auf Darwins botanische Werke bezug nimmt . Darwins
Theorie der geschlechtlichen Zuchtwahl wird durch eine reiche Samm¬
lung von Bildern und Präparaten über die sekundären Geschlechts¬
charaktere und die Brunstkämpfe der Tiere veranschaulicht . Auch die
mannigfaltigen Mittel , durch die der Mensch seinen Körper aus
sexuellen Gründen schmückt und verunstaltet , werden im Bilde vor¬
geführt .

Damit ist der Uebergang zu der folgenden Unterabteilung ge¬
geben , die der Abstammung des Menschen gewidmet ist . Die embryo¬nale Entwicklung des Menschen , die Variationen seiner Körperteile ,die atavistischen Bildungen der Haarmenschen und me Genealogie des
Menschen innerhalb der Wirbeltierreihe bilden den Hauptinhalt die¬
ser Abteilung , die ich aus Raummangel sehr beschränken mußte . Eine
Ergänzung dazu bildet die Sammlung , die den Affen in der Natur ,
Kunst und Karikatur behandelt . Es dürfte gewiß interessant sein , zu
sehen , in wie mannigfaltiger Weise dieses dem Menschen nächststehendeTier in der Kunst , im Kunstgewerbe und in der Karikatur behandeltworden ist . Außer den aufgestellten Bildern gibt davon ein Glas¬
schrank mit plastischen Affen eine Vorstellung . Wir sehen da Affenaus Porzellan , Glas , Majolika , Terrakotta , Holz , Gußeisen , Bronze ,Seifenstein , Watte und anderm Material , die teils als Nisipes und
Spielzeug , teils als Verzierungen von Schalen , Aschenbechern , Leuch¬tern , Uhren , Briefbeschwerern und Papierkörben dienen .Die dritte und letzte Abteilung der Ausstellung , die biblio¬
graphische , umfaßt 12 Darwinbiographien , die sämtlichen Werke Dar¬
wins und seines Großvaters Erasmus und einige Bücher , die fürDarwins geistige Entwicklung von besonderer Bedeutung waren . Das
Hauptwerk Darwins über die „Entstehung der Arten " ist in allen vor¬
handenen Ausgaben , deren Zahl nicht weniger als g beträgt , aus¬
gelegt , die „Ahstammung des Menschen " in den 5, der „Ausdruck der
Gemütsbewegungen " in den 2 deutschen und das Reisewerk in 5
Ausgaben .

Besondere Sorgfalt habe ich auf die Etikettierung der Gegen¬
stände verwendet . Wo es möglich war , sind die Bilder durch Zitate
aus Darwins Werken erläutert . Nur durch das sorgfältige Lesen
dieser Etiketten ist ein wirkliches Verständnis der Ausstellung möglich ,
die nicht müßigen Schauzwccken , sondern ernstem Studium dienen soll .
Es braucht wohl kaum besonders hervorgehoben zu werden , daß die
Ausstellung für keine Richtung oder Idee Propaganda machen , daß
sie nichts beweisen und nichts widerlegen , sondern lediglich ein , wenn
auch nur schwaches Bild von der gewaltigen Lebensarbeit eines der
größten Geister geben soll, die das 19. Jahrhundert hervorgebracht hat .

Briefkasten .
L. 1999 : Der Aufdruck „Erfüllungsort V ." auf Briefbogen oder

Rechnungen genügt im allgemeinen noch nicht zur Begründung der
Zuständigkeit der Gerichte in B . Unter Umständen kann bei längerer
Geschäftsverbindung aus einer derartigen Korrespondenz eine still¬
schweigende Zuständigkeitsvereinbarung gefunden werden . In Ihrem
Fall jedoch erscheint nur der allgemeine Gerichtsstand des Wohnsitzes
in K. begründet . Bei einer Klage in B . müssen Sie zur Vermeidung
von Prozeßnachteilen für Ihre Vertretung sorgen und den Mangel
der Zuständigkeit einwenden .

K . F . K. in E . : Ihre Sache bedarf emer genauen Nachprüfung
der betr . Grundbücher durch einen Rechtsanwalt . Soviel sich aus
Ihren Mitteilungen ersehen läßt , bestehen die Hypotheken noch zu
Recht . _ __ _1995 Baden : Zur Beantwortung Ihrer Anfrage sind entsprechende
Angaben über die Zeit des Erbanfalls , der etwaigen Nutznießung des
Vaters , das Alter der Erben usw . erforderlich .

Nr . 199 A. : Der Vermieter kann ohne Einhaltung einer Kündi¬
gungsfrist kündigen , wenn der Mieter für zwei aufeinander folgende
Termine mit der Entrichtung des Mietzinses oder eines Teiles des¬
selben in Verzug kommt d . h . wenn der Mieter nach Eintritt der
Fälligkeit auf erfolgte Mahnung des Vermieters nicht bezahlt . An¬
zuraten ist in Ihrem Falle sofortige Klage auf Mietzinszahlung .

A . Z . in K . : Die Zimmervermieterin war verpflichtet , den Umzug
ihrem Mieter rechtzeitig anzuzeigen bezw . zu kündigen , da der Mieter
zum Mitziehen keinesfalls verpflichtet war .

r . X. : Keine Versicherungsansprüche an die Feuerversichcrungs -
gesellschaft wegen der beim Löschen des Brandes erlittenen Brandver¬
letzungen .

I . Et . in Mhm . : Die nach dem Auszug des Mieters aufgewende¬ten Kosten .für die Treppenreinigung sind dem Vermieter zu ersetzen ,wenn die Verpflichtung zur Treppenreinigung im Mietvertrag vom
Mieter übernommen war . Der Anforderung des Vermieters können
eventl . die durch die Nichtausübung des Gebrauchsrechts vom XII .bis IV . ersparten Aufwendungen oder dessen Vorteile aus einer ander¬
weitigen Verwertung der Mietwohnung entgegengehalten werden .8 552 V .-E .-B .

C . St . 199 : Ihr Fall erfordert eine eingehende Rücksprache mit
einem Rechtsanwalt , dem die betr . Urkunden vorzulegen sind .Nr . 199 : Soviel sich aus Ihren Mitteilungen ersehen läßt , kommtdas Vormundschaftsgericht in Karlsruhe in Frage .O . D. : Kork bei Mosbach .

B . D . Es ist uns nicht möglich , einzelne Firmen im Briefkasten
zu empfehlen . Wir verweisen Sie auf den Inseratenteil der „ Bad .
Presse " .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Aufseher sofort nach Kislau , Amtsbezirk Bruchsal . Polizeiliches

Arbeitshaus . Probezeit 6 Monate , während derselben Stellung stetskündbar . Nach Ablauf der Probezeit auf 4wöchige Kündigung , An¬
stellung in nicht etatsmäßiger Eigenschaft , etatsmäßige Anstellung auf
Lebenszeit erst beim Freiwerden einer etatsmäßigen Stelle möglichund bei guter Prüfung und entsprechenden Leistungen . Anfangsver -
gütung 900 Jt jährlich und freie Dienstkleidung , kann je nach techni¬
scher Ausbildung , Leistung und Ansprüchen bis 1350 M erhöht werden .

m

Für die Promenade
Für die Reise
und fürs Haus

überall sind

U Berf olde «Schuhe I
die geeignetste Fussbekleidung .

Moderne Farben . Chice Formen.
Grösste Auswahl .

Q Schuhhaus Bertolde 1

?❖/// .

'linderem Damen stets wiUBomiaea !

Kaiserstrasse 76 . — Marktplatz.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

ri4!
Gesangs -Ständen,

Italienisch« Gchnle. erteilt
Francesco Jannetti ,

_ « kademiestr. 39, III.
n Q—>4 n .

" * itSr

G ioth 's
Kernseife

wascht am besten
8182 *

leb beschaffe
r«seh und verschwiegen

Käufer u . Teilhaber.
Stets vorgemerkt 3‘ 00 k apital -
kräftige Reflektanten far Beichlfto
and gewerbUebo Betriebe aller
Branchen , Stadt - und LamA-firnnd -
stteko jeder Art. Meine Beitag
angin sind die denkbar beeten ,von jedermann annehmbar . Ver¬
langen Sie kostenfreien Betank
zwecks Rücksprache . 751a

E. Kommen Nachf .,
KarlsrnfcoL Baien , Hebelstr . 13,1.
Altes Unternehmen mit Bureaux

I
in Dresden , Hannover, Köln a . Rh .,

Leipzig , Karlsruhe i. B.

Imleheu io jeher Höhe
diskrete , reelle und schnellste Er¬
ledigung , Raten rückzahl . g . zulässig,
Provision vom Darlehen , durchdie Geschäftsstelle der BolkSbank
Karlsruhe , Sophiennraße 153,Bureau parterre . Sprechstunden :
9- 12 u. 3—6 U . B12641.3.3

Melcher Selbstgeber
würde einem Fräulein 120 M
leihen . Rückzahlung nach Wunsch .Adressen bitte bahnpostlagerndunter J . S . 20 abzu geben . 3313163

2 Diwan
neu , mit gutem Bezug werden
a 34 Jt (sonst 40 Jt ) verkauft .1813056 Schützeustr . 53, II .

A -

. 1

i0/ \

Köstliche «, diskretes
Aroma von besonderer
Nachhaltigkeit. — Außer¬
ordentlich erfrischend
tmd belebend. — Ein
Universal-ToilettemitteL
In Originalkistchen zn

6 Flaschen .
Geschmackvolle, äusserst

aparte Aufmachung.
Men achte beim Einkauf
genau au! die ges . gesch.

auf B'au-6o !dener Etikette.
Ueberall erhältlich !

Haus gegründet
1792.

1805s
Zu haben bei : Herrn . Bieter, Kaiserstr . 223 ; Carl Roth , Hoch, Herrenstr. 26, sowiein allen einsehlädgen Geschäften .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren»
m. FranenNeider. Stiefel . Ähren ,®Pf», Silber unv Brillanten ,Militär» Uniformen, gebrauchteEetten, ganze HanShaltnngeu,sowie ein :elne Möbelstücke und
zahle hierfür» weil daS größte« eichäft, « ehr wie jede Kon«
kurreuz» « est. Offert, erbittet
57269 «jr „ Lsevy ,
tokpdon 2«l5. Markgrafenftr. 32.

Immobilien -
An- und verkauf.

F . Ullrich , 4619*
Koiferftr. 177. Lei. 2698.

äßftflft * zum Waschen ans der
WllsUfk Bleiche und zum Bügeln
w rd angenommen u. pünktlichb .sorgt.

Ossertin unter Nr B13148 an die
Expedition der »Bad . Presse".

Benzinmotore , Gasmotore ,

Sauggasanlagen
Lokomonle , Dampimafchmen , Dampf¬
kessel, Puiupeu und BetriebSeinricht»
unnen gebrauchte , >« allen Äeogen,
umer Garantie wie bei Keulieseruug
trabe billigst aozugeben 1631*

Kg . «öilniami,
MaschincubauanstaltDurlach,

Delephon Rr. 80.

3.2

Pferd -NerKmrf,
ein Fuchswallach , älter , mit gutenBeinen , billig wegen Entbehrlich¬keit zu verkaufen . 5332
Näh . Äürnerstr 33/35 i . Kontor .

Automobil, 3 .2

weisitzer. Modell 1907 , De -Dion
loüton -Motor , 8 HP ., vorzügl .Bergsteiger , in allerbestem Zu »

stano , krankheitshalber billig zu
verkaufen .

Offerten unt . Rr . 3145 a cm bi6 .Eroed . der Presse "
,
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Wettstreit
um den von §r Mas . gestifteten Wanderpreis
am 19 ., 20 ., 21 . L 22 Mai 1009 zu

Frankfurt o . M

-4 = i+ | Fest -Ordnung . |«
Mittwoch » 19 . Mai 1909 , abend « 8 Uhr :

Vegrüßnn- S-Kvuzert , gegeben von dem Sängerbund Frank¬
furt a . M . und der Frankfurter Sängervereinigung ;

Donnerstag , 20 . Mai 1909 , vorm, u Uhr :
Wettfiugeu der I. Gruppe , « achmitt . 2 ‘/s Uhr : Wettfingen
der II . Gruppe ;

Freitag , 21 . Mai 1909 , vormittag« 10 Uhr :
Wettfingen der HI . Gruppe , « ach« . 2 % Uhr : Wettsingen
der IV . Gruppe ;

Samstag , 22 . Mai 1909 , vormittag» 10 Uhr :
Wettsingen der V . Gruppe . — Nachm . 2 1j3 Uhr : Prei »-
ftoge» der zu« engere« Wettbewerb bestimmte«
vereine «nd hieran ««schließend : Die Preis -
verteilung .

Der Verkauf der Dauerkarten » welche für alle vom 19. bis
22 . Mai stattfindenden Konzerte und Wettgesänge , sowie für die
Preisverteilung giltig sind, beginnt am 2 » . März und endigt

spätestens am 2 » . April .
Die Preise für Dauerkarte « find, wie folgt , festgesetzt :
l . Rang : 1. und 2. Reihe . . . . Mk . 30.—
» n 3. i» 4. „ . . . . „ 25.
. » Sbnge Reihen . . . . . „ 20.—
r. Parterre : . . . . . . . . . „ 25.—

» . . . » 20.-
Die Dauerkarten find dahier erhältlich bei den H. H. : E A .
Andre» Sttiuweg 7 ; B. Kiruberg, Schillerstr. 20 ; Th . Henkel
(A. Stamm », Goethestr 31 ; G . M . Holz , Kaiserstr - 28 u. 59,
Schillerplatz 2, Zeil6 , Mlbelcrstr . 5, Opernplatz 2 ; Georg Kreb « ,
Kaiserstr . 18/20 ; K. Brauburger , Gr . Eichenheimerstr . 74 ; Hch .
Ph. Aumbler, Darmstädter Lstr . 5 ; Thomas Mörfchardt , Nie¬
derlage G - M . Holz, Adalbertstr . 5 ; I . A . He « ß Soh « , Bergerstr .143.
Anmeldungen snf Dnnerkarten nehmen entgegen : in
Mainz Herr Biktor von Zaber«, Ludwigstr. Wies¬
baden Herr AugustEngel » Hojlief . Sr Maj d . Kaisers u. Königs .
Tauuusstr . 12/16 , Wilhelmstr . 2 u. Friedrichstr . 33 , Darmstadt
Herr Hugo de Waal , Rheinstr . 12 , Offenbach Herr . Joh .
Andr«, Domstt . 21/23, HanauHerr Friedr. Königs Buchhdlg .
Der Verkauf von klluseUrarteu für die verschiedenen Konzerte ,
Wettgesänge usw. soll — soweit nach Schluß des DauerkartenvcrkaufS
noch Plätze (abgesehen von einer Anzahl Parterreplätze ) frei sind —
im Monat Mai stattfinde ». — Frankfurt a . M . , im März 1909 .

2624a.2.2 Die Ortskommission .

von Hartnngsche Militär-Borbildungs Anstalt
Safiel -Wilhelmshöhe

Mb staall . konzesstouiert* vorzüglich empfohlen * Vorzügliche Uüche
mmm. Hebet 2000 EinjLhr. «. Fähnriche , über 800 Pri »
» I maner »nd Abiturienten erfolgreich vorbereitet.

Such Uui <tftf <tn »auct uni ) Oberseknnvaner in futiet Zeit zur £
Niihurichprüfuu « vorbereitet . — Direktion besorgt » egimenter . I

Zahn - Atelier Alb. Günzer
flmalienstr . 26, neben der ßirsdiapolheke
früher langjähriger erster Rssistent des t 6erm ßäusler ,

Sdionendste Behandlung .
= massige Preise , nzi 1289*

Spredistunden von 8 — 12 und von 2—7 Uhr.

MS

• Feinste Pflanzen - Butter Margarine •
• Garantiert reines Pflanzenfett zum G
• Braten,Backen u .Kochen «
Ä Süddeutsche Margarinewerke G .m . b . M . •• Fritz Schmidr , Durlach - Baden .

steckorsilMr lotortoii ,
8 ’ /, PS . , tadellos erhalten , billig
« bzngebe « . Interest , belieb. Offert ,
unter Nr . B13144 an die Ezped . der
»Bad . Prefie * einzoreichen. 3.1

Mavtsckfe N ^ esfe . « be- dvatt . Dienstag be» 6. April 1909 . Rr . 160

Karlsruhe - Mühlburger
Dampf-Wasch- •. Plättanstait

Rheiustratze US . Telephon 22S3 .

Spezialität : Stärke-Wäsche im*
in absolut feinster » einwandfreier Ausführung . Prompte Bedienung
bei freier Abholung und Rücklieferung. Große Rasenbleiche und

Trocknung im Freien. Nach auswärts franko gegen franko .

Rauchverbot .
Das Tabakrauchen im ganzen

Bereich des Großb . Hardtwaldes '
Wildpark und Bannwald — . ist

bis zum 1 . Mai d. I . unter¬
sagt . Zuwiderhandlungen wer¬
den strenge bestraft . 4955

Karlsruhe , den 30 . März 1909 .
Großh . Hoffnrst. und Jagdamt .

Verbot .
Wir machen darauf aufmerk¬

sam, daß das Abschneiden und
Abreißen von Aesteu uud Zwergen
an den Anpflanzungen im Großh .
Hardtwald strenge untersagt ist.
Zuwiderhandlungen werden ge¬
mäß 8 22 des P .-Str .-G . be¬
straft . 4956

Karlsruhe , den 30 . März 1909 .
Großh. Hofforst- uud Jagdaurt .

Bekanntmachung.
Die amtliche Behandlung von

Fundsachen:
Im Stadtgarten , der Festhalle

und auf der Eisbahn wurden in
der Zeit vom 1. Januar bis 31.
März 1909 Geldbeutel , Schirme,
Stöcke, Uhren» Muffs , Armbänder »
Broschen usw . aufgefunden .

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch gemäß 8 980 B . G .-
B. aufgefordert , ihre Rechte an
den oben aufgeführten Gegenstän¬
den binnen 3 Woche« bei der
städtischen Gartendirektion , Ett -
lingerstraße 6 , anzumelden , wid¬
rigenfalls die fraglichen Gegen¬
stände, soweit sie sich dazu eignen,
gemäß 8 979 B . G.-B . versteigert
werden. 5314

Mmbeitti -Kergebmg .
Zur Erbauung eines Wärter -

haüses auf Wartstation 176 der
Hauptbahn sollen nachgenannte
Arbeiten nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 in öffent¬
lichem Wettbewerb vergeben
werden :

Grab - und Maurer - uud
Zimmerarbeiten .

Die Zeichnungen und Beding¬
ungen liegen auf diesseitigem
Hochbaubureau, Bismarckstraße Nr .
4 , Zimmer 12, zur Einsicht auf ,
woselbst die Angebotsformulare
von den persönlich erscheinenden
Bewerbern in Empfang genom¬
men werden können. Die
ung der Unterlagen nach - aus¬
wärts findet nicht statt . Die An¬
gebote find portofrei und mit der
Aufschrift „ Angebot auf das Sig¬
nalwärterbaus Nr . 176" versehen,
spätestens bis 15 . April ds . Js .,
vormittags 10 Uhr, an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen, . um
welche Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet . 3187a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 3. April 1909.

Gr . Bahnbauinfpektton .

Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung soll das unten beschriebene,
im Grundbuch zu Niefern auf den
Namen des Technikers Jakob Goß-
weiler und des Sägewerksbesitzers
Georg Boden eingetragene in un¬
mittelbarer Nähe des Bahnhofs zu
Riefern gelegene Gelände am

Dienstag den 20. April 1909 ,
vormittags 11 llhr ,

auf dem Rathaus zu Niefern
öffentlich versteigert werden , näm¬
lich zusammen 88 a 64 qm Acker¬
land — Gewann Enzfeld — zu¬
sammen geschätzt zu 17 728 M.

Dieses Gelände eignet sich wegen
seiner günstigen Lage sowohl zu
Bebauungszwecken als auch insbe¬
sondere für gewerbliche oder indu¬
strielle Unternehmungen , worauf
besonders aufmerksam gemacht
wird.

Tie Bedingungen können auf
der Notariatskanzlei eingesehen
werden. 3005a

Pforzheim , den 27 . März 1900.
Großh . Notariat V.

Rüger , Notar .

Bauauffeher .
Die Stadtgemeindc Emmen¬

dingen sucht zur Beaufsichtigung
der städt. Bauarbeiten , einen im
Straßen - und Kanalbau er¬
fahrenen , tüchtigen und zicher-
tästigen Bauauffeher . Gelernter
Maurer bevorzugt.

Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche und unter An¬
schluß der Zeugnisse und eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes ,
sind längstens bis zum 15. d . Mts .beim Bürgermeisteramte einzu¬
reichen . Nur nüchterner , gut
empfohlener Bewerber hat Aus¬
sicht auf Anstellung. 3168a

Emmendingen , 3. April 1909 .
Das Bürgermeisteramt .

- CC
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Haffees,
Hochfeine

roh und
gebrannt ,

vorzügliche Mischungen,

Gacao,
“•

WeyliiL .
in allen Preislagen

empfiehlt die Drogerie

Müh. Tscherning,
vorm . W. L . Schwaab ,
Amalienstratze 10.

Mitgl . d. Rabatt -Sparverein .

% Geige,
gut im To » und sehr gut erhalten ,
samt . Kasten für 15 Mar : zu
verlaufen. 813166

« aldstraße 40 a, 4. St.

werden
schön und

billig angefertigt . Daselbst ist Stoff
für 2 Kleider preiswert abzugebcn

Adresse sagt unter Nr . 8 l 3164 die
Expedition der . Bad . Preffe *.

D
.
Reis

,

Möbel -Ausstellung
Ca. 50 Musterzimmer
mmmmm komplett ausgestattet , mmmm

Kosten Voranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit

164b

Eier Eier
empfiehlt

Bit BtoorleitnBti Osterfeiertage
sämtliche Sorten und C^ualitäten » wie

Sied- u.Kocheier
Pfg.

per Stück.

Trink-Jafeleier
in nur ersten Qualitäten u. hochfein im

Geschmack mit Kmrtrollstempel
zu b Pfg . per Stück.

Bei Abnahme von 28 Stück entsprechend billiger und frei ms Haus.

Ak Süssrabm-tlaUlbutur
aus nur zuverlässigen ersten Müllereien.

XB . Täglich auf
de» Woche««
markte«.

Christian Emmel,
Eier en gras aad en detail ,*'Ä * ÄWrch 44.

Während
der Karwoche Oster-Feiertage

empfehle in nur prima leben- frischer Ware

Echt . Holl . Winter -Rhemfalm
Ostender Tourbots

„ Soles (Seezungen)
Holländer Schellfische

KabeljausPP

Stockfische , Backfische «st»,
lebende Bachforelle «

„ Rheinhechle
„ Rheinkarpfe «
„ Schleien «st».

Lebendfrische Zander «nd Kelche»
Franz . Poularden
neue 1909er Enten

Gänse
Hahne »

Frikafieehnhner , Taube «

PP

PP

PP
PP

frisch geschossener Rehwild
hiesige Waldschi«« »
Haselhühner usw.

Lebende Hummer «.
Sämtliche Obst- und GemÄsekowservn » von Moitrrer-Rtetz .

5415

Franz Viefeld , Grossh. Hoflieferant,
K. K. Frey Wachfolger. Markgrafenstratze 45. Telephon 98.

Mein Geschäft ist am Karfreitag 6i§ ,l Uhr nachmittags geöffnet .
- WU

Geld- oder Kaufmann
könnte durch Einlage von ca. M . 10000 in gutgehendes hiesiges Geschäft
einen Zinsgewinn von 10°/, erzielen. Mst dem Kapital soll durch sofortig -
Barzahlung größerer Einkäufe ein hohes Skonto gewonnen werden - Sicher¬
heit vorhanden . Der Verkauf der hier in Rede stehenden Waren geschieht
nur gegen Kaffe. Geschäft besteht fest Jahren und hat ständigen großen
Kundenkreis . Gest . Offerten unter F . K - 4 * 5 ® an Rudolf JHosse ,
Karlsruhe . 5398

Aufrichtig !
Bankbeamter, 32 I .» Abt.-Cbef einer Großbank mit schönem Ein¬

kommen und Vermögen , wünscht aus Mangel an entsprech. Damenbekannt -
schaft auf diesem Wege mst häuSl . erzog. , fparf ., sympath . u. vermögend .
Fräulein mittl . Größe , evgl. , 24—28 I -, auS guter bürgerl . Familie , be-
Hufs Ehe in Korrefp . zu ttete «. Event . Vermittlung von Eltern oder
Verw . erwünscht. Diskr . Ehrensache . Gest. Briefe unt . „ Dlstck 808 " an
Saafenstetn & Bögler , A.-G.» München. 3209»

Theaterplatz
Sperrsitz II . Abtl. 8 , 1 . Reibe,

ist wegen Trauerfall für letztes
Quartal abzugeben. B13169

• Mathystraße 7 Part .

Gelegenyeitskmrf !
Kompl. eichenes Zimmer , besteh,

aus Buffet , 1 Umbau mtt modern.
Divan , 1 Kredenze, 1 großer Aus¬
ziehtisch » 1 Nähtisch , 4 Rohrstühle
wird um den spottbilligen Preis

von 489 rnk.
abgegeben bei 4923

T. inl . Seiler . Waldstr , 7.
Ei » vollftänd . Bett ,

sowie gut erhall . Franenkleider ,
darunter auch schwarze» ist wegen
Umzug alles billig zu verkauf«
B13160 Karlftraße 08. 4. St .



$ ?£ . 160 Abendblatt . Dienstag den 8. Sprü 1888. iKadifc ^ e U reffe . edle 9

M»
Fisbels Schokoladenhaus , Mittwoch den 7. Ansnahmetag

1karamel *1Basen Pffl. 68 Pfg.

Zur Beteiligung an einem
Privatknrs

in vnchb «lt »«g . Korre
,po »de«z re. dri allererstem
Lehrer werden einige junge
Damen gesackt . Geil. Mit¬
teilungen unter W - l * » l an
- aase « ei« » Vogler , A »
& . Karlsruhe . 5383 211

| Ein angehend. Kommis, kath.
der seine Lehre in einem ge.
mischte » War - Ngeschä 't mit

Kj Haupisächl. Manusakturwaren
« erfolgreich b standen Hat und
? gue Zeugnisse aufwcisen kann,

B findet dir 1. Mai Stelle. Kost
und Wohnung im Hause

x Offert , mit GebaltSansvrnchen ß
A,ud A. 13» « an
Satrln A Vogler , A. G ..

** Karlsruhe . 5440

Hausdiener 1
gesackt nach Areibn g , Brg
welcher mit Eentrolheizung u.
Elektromotor elektr. Personen-
auszug) um,»gehen versteht . (3
Monatl. SKI. 100 .—.

Angebote unter E . IMF . an
HaaseMUiB 4 Veglar , Ä -B.,
Fratbirg I Brg . 3 92a

Existenz ! i
Kaufmännische » F lialgrschäst ,

vorzügliche Existenz , sofort an
zuverlässigen fleißigen Herrn
zuverkau'en Branchekennnifie
nicht erforderlich ; es kommt
uurBureautäligkeit in Betracht.
E, sonderliches Kapital min¬
destens Mk. 800 >- 10000.

Offerten u. F. S7>8 an

{ aas « » ei»AvoglerA..G.
,« . t .,art 3I78».31

Bericlitsreporter
für laufend« Berichte gesucht .

Offerten unter H . » SR« an
HttMenstetn tft Vogler ,
« ÜL, Stuttgart . 821U

Sili - AegmM
neu , billig zu verkaufen . >̂ 12^ - 3

Lachueritraße 11, 8. Stock, lks.

SCHUHHAUS

Einheits¬
preise :

8
”

10“
1250

Kaiserstraße 70.
® ® ®

Die Vorzüge
der von uns geführten

Herren* ». Damenftiefel
sind

moderne Formen
garantierte Qualitäten

niedrige Preise .

Besuchen Sie uns, Sie werden überrascht
sein von unseren

Einheits
Preise :

8

In unserer Expedition
folgende B- Offerten :

9304 9602 10010 10038
10051 10091 10120 10133

10273 10288 10316

lagern

Theaterplatz,
7« Sverrfitz A ungerade Nr. 122,5. Reihe , Nähe Eckolotz . ist ganz od .
letzte » Quartal sos. abzageb . 813241
Näh. L « »wlg . « ' lh - lmste .» . 3Tr

wird sofort i« guteaXIUU Pflege gegeben .
Offerten unt Nr. 818193 au die

Exvcd. der »Bad. Presse "

Kaufmann ,
statrl Erscheinung . 28 I .. in gefich.
Position mit gutem Einkommen ,
wünscht Beziehung n zu junger, #it *
migender Dome zweck»

Heirat .
Diskretion Ehrensache. Offerten « .Bild erbeten unter Rr. 3227a an die

Exoed. der »Bad. Preise' . 3.1

von 6000 SRI . , in einigen Jahren
rückzahlbar , ist gegen guten Nachlaß
zu verkaufen .

Offerten befördert unter Nr. 5403
die Expeo. der . Bad. Presse ". 2.1

10238
10470
10599
10740
11020 11051
11180
11284
11518
11635
11745
11886
11971

10042
10181
10331

10501 10562 10572 10678
10679 10705 10719 10730
10750 10814 10841 10855

11062 11090 11174
11190 11246 11259 11263
11289 11388 . 11413 11517
11523 11535 11592 11594
11669 11670 11680 11741
11756 11789 11799 11801
11893 11903 « 915 11966
11972 11981 und

neuere Nummern , welche
noch

unter
Vorzeigen der Ausweiskarten so¬
bald als möglich in unserer Expe¬
dition abgeholt werden können.

Expedition der „Bad . Presse".

Zugelaufen : ^
ei» H« n», rot (ähnlich einem FuchS )
am Donnerstag de» I . April ». F .

Unterzeichneter bittet , der Besitzer
möchte fich innerhalb 8 Tagen ( gegen
Futtergcld lind Einrücknngsgebütir)
bei Herrn Wilhelm KO- Ig . Post-
geh lfe, Grüuwettersdach , melde ».

3 « oerfeoofen :

Ein Somme r-» »nderwage » ist
zu verkausen. » 18222

Göthestratze 1«, L St . lks.
Rinder - Sitz - Liegewagen mit

Dach , wenig gebraucht , billig zu verk.
» erwtg, «ratze l ». 4 St . liuls
Eine lannene , weißlackierteKtuder-

detela e zu verkaufen 813228
rüetkstät - e Roomtratze 5.

» zShrige engl . voll .
>dlut nie » se r leicht zu
reiten, in Jagden gegangen,

I Nennleistungen;
« jährige »stprentztfche !' tute für schweres Gewicht .

| für jerenDien,, geeignet, ein-
und zw ispännig g sa reu.

vorzügliche » elege « .
heit für Steiet veos ziei e.

I An besichtigen : Weschnitz, z
! wühle, Bahnuarion Zotzen¬

bach i. O . 8218» I

Kimsttöpfercicn -
Suche Kunit» oder best . Porzellan»

handlg . in Städten und Badeorten
( oder Ressendes. die den Verkauf
meiner Artikel geg. Prov . übernehmen.

Offerten unter Nr . 3214» an di«
Expedition der »Lad . Preffe* erb.

Scbneidermardiine ,
gut erbalt., sowie gebrauchte« Bett mit
Matratze u. Rost , grüß. Blumentisch
u. Eckfirmenschild billig zu verkaufen.
613202 « atserflr . 32 . 2 Trerp
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Seite 10 K a d i s ch e r e f r e< Abendblatt. Dienstag den 6. Sprit ISvs. Nr . 160

III. VerbMS -AllGMlig
reSMzeiil .M . MmlliheiiWlhIer-KelbMöes

veranstaltet vom

Kaninchen- und Geflügelzüchter-Verein
Gröhingen und Umgebung

am 10., 11. «nd 12. April (Ostern) 1900 , In der
„Schwanenhalle" zn « rötzingen,

unter dem Protektorat des Herrn Bürgermeister Wagner .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 3357

Der : AussteUungsarrsschrrtz .
IS Nassen v. Kaninchen mit SSV Nummern , sowie Pelz -

Garnituren n. Produkte umfaßt diese Ausstellung .

Tiirn -Bttck
Anläßlich unserer am 4. «. 5. Juli d. IS . stattfindendeu Fahnen ,

weihe ersuchen wir > 3167

Karussell« u > Schaubudenbesitzer M
welche auf hiesigen Platz reflektieren, ihre Offerten bis zum 1 . W ai d . I .
an den Äorstand einzuscuden. Ter Tnrnrat .

« Nr » nt « KKch « » d Keller , führt bei
ehr mäaaigen Preisen 3191a.31

Stern, Sasbachwalden, st. un
ehr zn empfehlen als Osterferienaufenthalt —- .
owie als Sonntagsaasflagsort.

lg . Graf , Telephon 44

Kandel , Schwarzwald 1243 m ü. M.
Hotel und Rasthaus

Stationen Waldkirch u . Kirchzarten Von Freibarg in 3 Std. za
erreichen, Luftkurort a . Touristen haus in nächster Nähe
des Waldes mit prachtvoller Fernsicht auf die Alpen and Vogesen .
23 Fremdenzimmer . Grosser Speisesaal mit Klavier. Geräumiges
Restaurationszimmer . Terrasse. Pension von 5 Mk. , Zimmer von
1.50 Mk . an . Vereine und Schulen Vorzugspreise . Post und
3184a.5.1 Telephon im Hanse.

Der Eigentümer : Max Bauer .

Waren -Bersteigerung .
Mittn -och . den 7. April , nachmittags 2 Uhr

JJi Fortsetzung
wozu Liebhaber höfl. einladet. 5429

Leop . Gräber , Auktionator,
Herrenstrasse 16 Telephon 1916 .

Restaurant Klapphorn,
Ecke Amalien - und Bürgerstraße . 3727*

Morgen Mittwoch :

Schlachttag
wozu höflichst einladet Wilhelm Merlan .

Damen -Stiefel
Marke Bally

schwarz und farbig
sind

in grosser Auswahl am Lager,

[toeo - Hoelzle
Schuhwaren - Haus 4474

Kaiserstrasse 187 .
v._ J

V_ J

WMkmbtrgisitzer
KmmlleriAki -Bkttii

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch den 7 . Arril 1SVS,

abendS , 8 Uhr :
Monats -Bersammlnng
im Vereinslokal Wirtich . z. Salme«.

Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen. Der Bor ' and .

bfilaMlw
ostdampfer ;
. 2.Verkehr

von

nach

EW YORK

Trrmj

direkt oder Ober
Seitkiaptoi und Cherbourg

Baitimor«, fialvestoa , Caba,
Brasilien , «•< La Plate

Nihere Auikonft erteilt
Norddeutscher Lloyd

Bremen
•der dessen Afcstsnft

Karlsruhes Ir . Bern ,
Generalvertreter ,Karl -Friedrichstrasse Nr# 22

Ecke Erbprinzenstrasse .

Die noch einzel vorhandene

werde « enorm billig abgegeben .

Kaiserstratze 93 ,
4768_ 1 Treppe hoch. 12 .4

Herren ii.IMil-
Kleider , Schuhe. Stiefel u. s. w
bezahle höchsten Preis.

Josef Gross , Markgrafeu «
strasse 1« . 812925.4 2

bieten wir
die denkbar größte Auswahl.

in nr mini frische» Laililitk» z» B %, 7 » 8 $f| .
im Hundert entsprechend billiger empfiehlt

6 Dietsche , M „Butterblume“
Anfträge prompt ins Hans .

m
5228.2.2

Privaf-
Tanz-Unferriclit

für einzelne Damen
«nd Herren

jederzeit

Tanzlehr-Jnstitnt
Serw . Vollrath ,

Kaiserftrass« 231 ,

Schlafzimmer'
Gelegenheitskauf.

Diene, eichene S -Hlofztmmer-
eiurichtung , bestehend an » :
2 Bettstellen » 2 Rachitische mit
Marmorplatten » 1 'Waschkom¬
mode, Marmorvlatte , 1 Teilet e-
spiegel , I zweitürig . Spiegel ,
schrank mit Kristallglas . > Hand
tuchständer um den spottbillige «
Prei » von 285 Mk. Bl3155 . .1

Waldftrasse 22, Loden .

Zngela « en sind

zwei Jagdhunde .
Abzuholen gegen Einrückungsgebühr

u. Fuitergeld. Näh Grüuwinkel ,
DurmelShelmrrstraßt 42 . 813 ^16

Jean fiirni. SSt
empfiehlt 5408

für die Karwoche
ln prima lebendfrischer Ware

Echt holl . Rheinsalm
Wesersalm
Laehsforellen
Haifische
Ostender Soles
Ostender Turbots
Heilbutt im Ansschnitt
Bodensee - Felehen
Bodensee - Barsehe

Flnsshechte
Donauschtll
Spiegel -Karpfen
Zander
Rotsnngen
Merlans
Holl . Schellfische
Holl . Kabeljau
GewAss . Stockfische .

Eis entsprechend gratis .

Feinstes Tafelgeflfigel .
Konserven , Weine etc .

Vorausbestellungen erbitte frühzeitig . -
Prompter Versand nach auswArts .

Karfreitag ist meine Fischhalle (im Hofe ) bis
— 12 Ehr geöffnet . ■

Billig zu verk- : Diplomatenschreib -
tisch m. Rolltüren, pol. Kommode 8 M.,
Rohrsinhle St . 2.5u M., pol ., besserer
Nachtlisch 8 M. eleg.» dreiteil. Taschen¬
diwan, noch neu . 48 M., Chiffonnier
m Au ' s., eiserne Kindcrbettstelle .
B1321? Hirschstrasse 52. I.

Eiu Trumea «, ein noch neues
Sofa zu verkaufen . B13221

Brauerstrasse 15, 1 . St .
Ein gut erhaltener Promeuado «

wageu zu verkaufen. 813207
Berlchenpraste 2V, 3. St .

Pat e ntanm gld .
\ydao !tnlwwUt ühkmtfttico <$3tM£$x*aZ.

B10926

f . 41)01 ) 1(0
zirka find ans I . Hyvotheke u.
4"

„ anSzuIeiheu . Nur gute
Objekte hier und auswärts
werden berücksichtigt. Vollständig
soefenirei für Suchende sofern
eine Zusage nicht erfolgt.

Anträge erbeten unt - Nr. 5386
an die Äxped. d . »Bad. Presse '

Geschäfts-Haus
mit Hintergebäuden , Werkstatt,
großem Hof, Schopf, Scheuer,
Stallungen , mit ca. 600 gm
Bodenflache, in erster Lage einer
bedeutend . Garnisonstadt Mittel¬
badens . eignet sich seiner Vorzug !.
Lage wegen für jedes Geschäft, ist
zu verkaufen edentl. gegen kleines
gediegenes Anwesen in Stadt od .
Land in Tausch mit entspr . Aus¬
zahlung . 5513179

Käufer od . Vermittler erteilt
näh . <L Dufnir , Gerwigstr . 48 , II .

Milchgeschäft
in der Südstadt , v. ca . 160 Liter
Milch, mit guter Kundschaft, ist
krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen. Offerten unt . 813171 an
die Eiped . der „Bad . Presse" erb.
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